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130.

Sacrae Congregationis Sancti Officii declaratio
circa adsistentiam passivam parochorum in celebratione matrimonii mixti.

Feria IV. die 2. Augusti 1916.
C u m  d u b ia  v a ria  o r ta  fu e rin t c irca  decretum  latum  

al» h a c  S up rem a C ongregatione  8. Officii d ic  21. Maii 
1912  c irca  ad sis ten tiam  passivam  P arocho rum  in c e leb ra ­
tione m atrim on ii m ix ti, h a ec  eadem  S. C ongregatio  sui 
n iuncris esse duxit, d ec la ra re  p rae fa tam  adsisten tiam  pas­
sivam  to le rari solum m odo in illis reg ion ibus, q u ibus an te  
D ecre tam  Ne temere concessiones spec ia les fac tae  ac  in ­
s truc tiones d a ta e  fu e ran t a  8 . Sede, et tan tum  in casibus 
e t sub cond ition ibus ib idem  expressis , a tque  p ro in d e  m atri­
m on ia  e x tra  p ra ed ic ta s  reg iones sic  c o n tra c ta  (id es t cum  
ad sis ten tia  P a ro c h i passiva) esso non tan tum  illic ita , sed 
etiam  om nino  in v alid a .

E t fe ria  V., d ie  3. eiusdem  m ensis, Sanctissim us D. 
N. B ened ictus d iv in a  p ro v id en tia  P P . X V ., in so lita  au d i­
en tia , R. P . D . A dsessori hu ius S up rem ae  C ongregation is 
S. Officii im p e rtita , re la tam  sibi sup rase rip tam  dec la ra ­
tionem  ben igne  a d p ro b a re  ac  sup rem a su a  au c to rita te  in

om nibus ra tam  h ab ere  d ig n a tu s est.
C on trariis  qu ibuscum que non obstan tibus.
D atum  R om ae, ex aed ibus S. Officii, d ie  5. A ugusti

1916.
Aloisius Castellano, 8. R. e t U. I. N otarius.

Durch diese E rklärung des Heiligen O ffizium s ist fest­
gestellt, daß die passive Assistenz n u r in jenen Gegenden tole­
riert wird, fü r welche vor dem Dekret N e tem ere  vom H ei­
ligen S tu h l  besondere Bewilligungen und Weisungen gegeben 
worden sind, und zwar nu r für jene Fälle und unter jenen 
Bedingungen, die in diesen Erlässen angegeben sind.

F ü r  Österreick) liegt vor die in der VI. Sitzung der bischöf­
lichen General-Bersam m lung vom 16. November 1901  geneh­
migte Instruk tion  über die Eheschließungen unter sogenannter 
passiver Assistenz. Diese Instruk tion  ist abgedruckt im Kirch­
lichen Berordnnngsblatte fü r die Lavanter Diözese 1902 . N r. 
X L  Abs. 61 . S .  1 4 2 — 148.

131.
Kapellenweihe im k. und h. Reservespttal Ur. I. ju M arburg.

Ansprache nach der zu Ehren der Himmelskönigin erfolgten Einweihung der Hauskapelle im k. und k. Reserve- 
fpital Nr. I. zu Marburg gehalten vom Obcrhirlcn am Bortagc des Allerhöchsten Namensfestcs Seiner M aje­
stät unseres Jubelkaisers und obersten Kriegsherrn Franz Joseph l. den 3. Oktober des Weltkriegsjahres 1916 .

Salus in firm orum , o ra  p ro  nob is ! D u Heil der Kranken,
bitte fü r u n s! (A nrufung M ariens in der Lauretanischen Litanei)

I m  H e rrn  andächtig V ersam m elte!
I n  schwerster K riegszeit haben w ir  u n s  z u r K rönung  

eines großen  F ried en sw erk es h ie ro r ts  eingefu-nden. E ine 
bedeutungsvolle, Geist und  G em ü t m ächtig erhebende F e ie r

h a t u n s  heute am  V ortage  des m orgigen  erhabenen  N a ­
m en stag sfestes  des obersten K rie g sh errn  daselbst in a ller 
Liebe versam m elt —  es ist die kirchliche E inw eihung  und
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S e g n u n g  der neuen so lieblichen wie anziehenden m aria -  
nischeu .Stapelte im  hiesigen G arn isonssp ita le .

Z u r  dankbaren  u nd  from m en und  freudigen E r in ­
n e ru n g  an  diese heilige H a n d lu n g  sei es m ir  gütigst ge­
stattet, wegen Z e itm an g e l n u r  eine kurze und bündige 
Ansprache a n  alle die lieben F estteilnehm er zu richte«. 
M a r ia , H eil der K ranken und  T rö ste rin  der B e trü b ten , 
schaue a u f u n s  und  bitte fü r  u n s !

T euerste  im  H e rrn !

G roß , sehr groß ist die B edeu tung  des soeben von 
m ir  gew eihten öffentlichen O ra to r iu m s  oder B e th a u se s .'

1 Die Kapelle besteht au s einem lichten, 9°I5 m  langen, 3 12 m 
breiten und 3 -70 m hohen R a u m ,  der sich m it seiner vollen Schm al­
seite auf den östlich davorliegenden weiten G ang öffnet und von ihm 
durch einen V orhang sowie durch ein niedriges Holzgitter m it Doppeltür 
getrennt ist. Zwei südseitig angebrachte, in B untglasim itation teppich­
artig  gemusterte Fenster erhellen ihn Einfachheit paart sich hier m it 
sinnigem Schmuck.

An den glatten Zementbodeu stößt die grünlich getünchte W and mit 
Sockel in M arm orim itation  und m it gemalten Pilasterreihen an. An den 
beiden Seitenflächen sind je vier, an der A ltarw and zwei Pilaster ange­
bracht ; diese zeigen auf rotem G rund gelbe, in  der unteren Halste je ein 
Engelköpfchen umschließende Renaissan^e-Ornamente. D ie hellwciße Decke 
ist von gemalten gelben Randleiste», die an den Schmalseiten je ein E n ­
gelköpfchen umfassen, umsäumt. Zwei gleichgcformte Eugclköpfchen sind 
auch am oberen Rande der A ltarw and innerhalb der bereits erwähnten 
zwei P ilaster dargestellt

Auf der Decke strahlt über dem Eingang die W idmung S o la tio  
a e g ro ru m  (zum Trost der Kranken), in  der M itte  aber schwebt ein blaß­
violett gekleideter Engel m it einem sechsstrahligen Goldstern über dem 
Haupte und m it einem tiefgrünen Lorbeerzweig in der Hand — als V or­
bote des S ieges und segensreichen Friedens. D er Engel sowie die ganze 
M alerei ist ein Originalwerk des akademischen M alers , Gefreiten Herrn 
S im on  F ra s .

D e r  A l t a r ,  dessen 1 8 0 cm lange und 6 0 cm breite Mensa sich 
96 cm  hoch über ein einstufiges Podium  erhebt, steht im Hintergründe 
der Kapelle, ist wie üblich in  weißes Linnen gehüllt und träg t ein zier­
liches Kreuz zwischen sechs Leuchtern aus Bronze sowie drei Kanontaseln. 
D as  Antcpendium schmücken rote Stickereien, darstellend das heiligste 
Herz Jesu , umgeben von Weinranken m it Trauben.

An der Rückwand ober dem A ltar befindet sich das T i t e l b i l d  
der Kapelle, ein au s dem Beginn des 18. Jah rhunderts stammendes, nach 
guten Vorbildern entworfenes und gegenwärtig von der M alerin  Franziska 
B rand i ausgefrischtes Gemälde der K r ö n u n g  M a r i e n s .  D ie obere 
Bogenrundung sowie den I I cm breiten Holzrahmen eingerechnet ist cs 
9-02 m hoch und V40 m breit. Auf dunklem G rund erheben sich thronend 
G ott V ater a ls ehrwürdiger G reis in violettem Kleid und goldenem M antel 
zur Rechten, G ott Sohn in blühender M anuesgestalt in  rotem Gewand zur 
Linken, in  der M itte  aber kniend, die Hände über der B rust gekreuzt und 
das Haupt demütig un ter die von G ott V ater und G ott Sohn  gehaltene 
Krone neigend, die holdselige Königin des Himmels, M a r i a ,  in rotem 
Kleid m it blauem M antel und einem grünen Schleier um  die Schultern. 
D er Heilige Geist in Gestalt einer Taube schwebt zuoberst über der 
himmlischen Szene.

Engelköpfcheu umgeben die heiligen Gestalten: drei zu Füßen der 
M u tte r Gottes, drei un ter dem Throne Gottes des V aters, eines zu Füßen 
G ottes des Sohnes, in der oberen R undung aber sechs zur Rechten und 
ünf zur Linken, während ein Engel das Kreuz des Heilands hält. Die

E ingew eiht zu E h ren  der g lv rw ürd igen  H im m elskönigin , 
die >vir a ls  d a s  H eil der K ranken und  a ls  die T rö s te rin  der 
B e trü b ten  an ru fe n , ist es gew idm et dem Heile und T roste 
der kranken und verw undeten  K rieger.

S o l a t i o  a e g r o r u m ,  z u m  T r v ste d e r  K r a n ­
k e n  la u te t m it F u g  und Recht der do rt oben ü b e r dem 
K a p e lle n -E in g ä n g e  strahlende klassische S p ru ch . A e g e r  
bedeutet krank, m arod , elend, beküm m ert, auch seelenkrank 
und  gem ütsle idend  sein. Alle derlei Leiden und P e in e n  
w erden w ohl in diesen v ier L azare tthänsern  zu finden sein, 
und alle d e ra rtig  Leidende sollen an  dieser geheiligten S tä t te  
T rö stu n g  und S tä rk u n g , A ufrichtung und E rm u tig u n g

Feierlichkeit des Vorganges und der Ausdruck inneren Lebens in den 
Gesichtern spricht au s dem einfachen aber ehrwürdigen Bilde zum Herzen 
des Beschauers und B eters und verstärkt die weihevolle S tim m ung  der 
Kapelle.

I m  m ittleren Felde der Nordwand ist ein neueres B ild  des h e i ­
l i g s t e n  H e r z e n s  J e s u  angebracht. M it Einbeziehung des 10 cm  
breiten glatten, m it Messingverzierungen versehenen Holzrahmens ist es 
83 cm  hoch und 82 cm breit. D er göttliche Heiland, in  rotem Gewand 
m it blauem, goldumsäumtem M antel, zeigt m it beiden Händen auf sein 
durchstochenes, dornenumwundenes Herz, au s dem inm itten hervorbre- 
chender Flam m en das Kreuz em porragt. — An der gleichen S telle der 
gegenüberstehenden W and befindet sich ein ebenso ausgestattetes B ild  des 
reinsten H e r z e n s  M a r i ä .  D ie M utte r G ottes, in  rotem Kleid und 
blauem goldumrandetem M antel, einen weißen Schleier um s Haupt, weist 
m it der rechten Hand hin auf ihr von einem Schwert durchbohrtes, mit 
weißen Rosen bekränztes Herz, aus dessen Flam m en zuoberst eine Lilie 
hervorblüht; in  der Linken hält sie einen blühenden Lilienzweig. — 
Beide B ilder sind ein Geschenk der hochgeb. F ra u  G räfin  Gabriele Schön« 
born-Chotek.

Neben den oben beschriebenen zwei B ildern sind besonderer B e­
achtung wert zwei alte Gemälde, die un ter dem Einflüsse der deutschen 
Kunst des 17. Jah rh u n d erts  entstanden, durch ihre vielen D etails und 
durch die kräftige, kontrastreiche F ärbung  auffallen. M ag auch ih r Künst­
ler nicht zu den ersten Größen gezählt haben und mag die frische E r ­
neuerung einige Feinheiten verdeckt haben, so leuchtet noch im m er aus 
diesen B ildern die Sicherheit in der Beherrschung der technischen H ilfs­
mittel und die besondere Fähigkeit, die seelische Bedeutung des Vorganges 
zum Ausdruck zu bringen.

D a  steht im ersten, an  der Nordwand zunächst dem A ltare an ­
gebrachten, m it Einschluß des 7 cm breiten Rahm ens 117 cm  hohen und 
81 cm breiten Gemälde der unerschrockene Verteidiger der kirchlichen F re i­
heit, der h l .  T h o m a s  v o n  C a n t e r b u r y ,  im vollen erzbischöflichen 
O rn a t vor uns. Tiefste seelische Ergriffenheit spricht au s seinem Antlitz, 
es ist, a ls  ob er Klage führen wollte über die Gewalt, die ihm wider­
rechtlich angetan worden, aber eine Klage voll christlicher Ergebenheit, wie 
die des Heilands am  Kreuze, der für seine Peiniger um Vergebung der 
Schuld bat. H inter dem Dvckengeländer, an dem der Heilige steht, fließt 
ein S tro m , dessen anderes Ufer im  roten Abendschein leuchtende Berge 
begleite». E s  w ar ja zur Veiperzeit, a ls Thom as von den Verschwörern 
in seiner Kathedrale überfallen wurde. I n  einer Nebenszene links wird 
dieser V organg geschildert. D a kniet der Glaubensbckenner im inbrünsti­
gen Gebet vor einem M uttergottes-A ltar, während von allen Seiten  Be­
waffnete auf ihn eindringen und einer davon das Schwert schon über 
seinem Haupte schwingt. Vom Himmel aber bringt dem überglücklichen 
M ärty re r ein herabschwebender Engel in Begleitung eines zweiten Engels 
in  der Linken einen Palmzweig und in der Rechten den Siegeskranz.

I m  zweiten, das Feld der Nordwand zunächst dem Eingang
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finden, alle sollen des H eiles und Glückes, des S e g e n s  
und  F r ie d e n s  teilhaftig  w erden.

A uf diese hehre B estim m ung des herrlichen H eilig­
tu m s  weisen hin auch die beiden schönen S y m b o le  oder 
S in n b ild e r  in m itten  des P la fo n d s  und zielt ab der A lta r  
m it seinem T itelb ilde und  m it den v ier H eiligenb ildern  an  
den längeren  S e ite n w ä n d en . O ben au f dem H im m els­
gewölbe erblicken w ir  einen E n g e l  m it g rünem  L orbeer­
zweige. E r  ist w ohl der Schutz- und F riedensenge l, der 
dem kranken oder verw undeten  S o ld a te n , seinem Schützling, 
die P a lm e  des S ie g es , den Ö lzw eig des F rie d en s  entgegen 
h ä lt und  darreichen will.

G erade  gestern feierten w ir  d a s  w underliebliche 
Schutzeugelfest, an  dem ich ganz besonders unserer christ­
lichen H elden au f dem Schlachtfelde gedachte, wie ich heute 
die erste heilige Messe in diesen: G o tteshause  fü r  die k ran ­
ken und  blessierten W eh rm än n e r zelebrierte. G an z  gew iß! 
Unsere tapferen  K rieger w erden in allen  ih ren  schweren 
und h a rten  L ebenslagen  zu W asser und zu L and und in 
der Luft, im  K am pfe und in der Gefangenschaft, im  F e ld ­
lag e r und  in der G arn iso n  von den himm lischen Schutz­
geistern ge treu  behütet und  beschirmt. —  S i t  e r g o  A n ­
g e l i  p a c i s  i n g r e s s u s !  S o  e r f o l g e  d e n n  h i e r  
h i n e i n ,  wie es im  sinnreichen W eihegebete heißt, d e r  
E i n t r i t t  d e s  F r i e d e u s e n g e l s !

A ls  zw eites g a r  gedankenreiches S in n b ild  s trah lt am  
F irm a m e n te  ein S t e r n ,  d a s  Zeichen des F r ie d e n s  und 
der F reude . E in  W underste rn  geleitete die W eisen a u s  dem 
M v rg en lan d e  nach B ethlehem  zum  H eiland  und E rlöser

schinückende», m it Einbezug des 7 cm breiten Rahm ens 99 ein in der 
Höhe und 58 cm in der Breite messenden Bilde sehen w ir de» h I. A li­
to  n i u s, den Besiedler der Wüste Thebais. Hier ist sie freilich zu einer 
abendländischen, halb nördlichen, halb südlichen Landschaft geworden. D as 
offene Blockhaus im Hintergründe ruft in  uns die E rinnerung  wach an 
die noch erhaltene Klause des seligen B ruders Nikolaus von der Flüe 
im Gebiete des Vierwaldstättersees, die locker gehaltene Baum gruppe da­
neben m it den tieffarbigen B lä ttern  m ahnt uns an Bäum e, wie sie u n ­
ter wärmeren Himmelsstrichen wachsen. M itten  im  Vordergründe kniet 
der Heilige in  braunem  Habit, m it Buch, Stock (Krücke) und Glöcklein 
>vi Füßen, und ring t ganz ergriffen im Gebet m it den Versuchungen. 
H inter dem hohen Kreuze, vor dem er seine Andacht verrichtet, kommt 
ein Borstenvieh hervor, in seinem Rücken aber lauern aus einer Felsen­
höhle oder schleichen heran fünf phantastische Ungeheuer, die ihn aber 
"icht anzugreifen wagen. D er Heilige verspottet gewissermaßen alle, denn 
er besiegt sie im Kreuze. E s  ist so recht jene S tim m ung  ausgedrückt, wie 
sie aus der Schilderung dieser Versuchung beim hl. Athanasius, dem 
Schüler und Freunde des großen Wüstenheiligen, hervorleuchtet.

Die Photographien der soeben beschriebenen Kapelle und der Be- 
llrüßungsszene besorgte m it Bewilligung des Spitalskom m andos H err 
F ranz  Edelmann, In h ab e r  der F irm a k. und k. Kammerphotograph I .  
M assak, Landsturinm ann des k. k. L an d stu rm -In fan te rie -R eg im en ts  
N r. ‘26, eerzeit zugeteilt dem Röntgen Laboratorium  im  k. und k. R e­
servespital N r. I . in M arbu rg , die Klischees für die Wiedergabe derselben 
1,11 demnächst erscheinenden Sonderabdruck der obigen Ansprache stammen 
don der F irm a C. Angerer und Göschl aus W ien. (P re is  30 K 93 h).

der W elt. B orn  H im m el w inkt der S te r n  der ew igen Glück­
seligkeit, die u n s  stärkt und tröstet in allen  den m an n ig ­
fachen T rü b -  und D ra n g sa le n  dieses zeitlichen leidvollen 
Lebens. D e r  S te r n  leuchtet hoch oben am  H im m el und 
ladet die Leidenden ein, ihre Gedanken h inauf zum  S te rn e n ­
zelte des H e rrn  zu richten und fliegen zu lassen, wie sich 
die F lugzeuge in die lichten H öhen des H im m els  em por­
schnellen. Und vom  H im m el komme ihnen zu Hilfe J e n e r , 
von dem  w ir in  dem  geheim nisvollen  Kriegsbuche A p o k a ­
l y p s e  lesen : I c h ,  J e s u s ,  h a b e  e u c h  m e i n e n  E n g e l  
g e s e n d e t .  I c h  b i n  d e r  h e l l e u c h t e n d e  M o r g e n ­
s t e r n  —  s t e l l a  s p l e n d i d a  e t  m a t u t i n a .  (A poca- 
lyp. 22 , 16).

Auch die übrige D ekoration  und  malerische A u ssta t­
tung  der S p ita lsk ap e lle  ist prächtig  und w ürdevoll. B eim  
B e tre ten  der heiligen O pferstätte  füh lt m an  sich gehoben 
und begeistert, sieht m an  sich genötigt, in die K nie zu 
fallen und G o tt den H e rrn  anzubeten  und ihn um  seinen 
a lles verm ögenden B eistand v e rtrau en sv o ll anzuflehen. 
Recht so! D em  H ause des H e rrn  geziem t Z ierde, geziemt 
Heiligkeit.

M eine  L ie b en ! S ch au en  w ir n u n  vom  H im m els­
gewölbe hin a u f den A l t a r  m it seiner E in rich tung  und 
A u ss ta ttu n g ! A ls  M ittle r in  zwischen H im m el und E rde 
erblicken w ir da d i e  g l o r r e i c h e  K ö n i g i n  H im m els 
und der E rde. D a s  schöne G em älde stellt ihre  K rönung  
im  H im m el durch die allerheiligste D reifaltigkeit dar. A ber 
bevor M a r i a  die K rone des L ebens erhielt, m ußte  sie 
leiden und  leiden, so daß sie sich den E h ren n a m e n  K ö ­
n i g i n  d e r  M ä r t y r e r  e rw arb .

Und d a ru m  weiß sie auch, die Leidenden zu trösten 
und  zu stärken —  sie der S te r n  des M eeres , die T rösterin  
der B e trü b ten , die Hilfe der C hristen, d a s  H eil der K ra n ­
ken, die K önigin  des S ie g e s  und  des F ried en s . S v  erweise 
sich denn M a r i a ,  unseres lieben Ö sterreichs Schutz- und 
S c h irm fra u , a ls  m achtvolle H elferin  und  R e tte rin  a lle r 
der in  den hiesigen L azare tten  w eilenden kranken K rie g e r! 
Neige, du  liebliche M u tte r , dein H a u p t nieder fü r  alle, 
alle deine dich liebenden K inder!

A ls  schöner Wandschmuck p ra n g en  in  der neugew eih­
ten  Kapelle neben den zwei zum  festen V e rtra u e n  e in­
ladenden B ild e rn  des heiligsten H e r z e n s  J e s u  und  des 
re insten  H e r z e n s  M a r i ä  zwei H eiligenbilder, die ich m it 
dem A ltartite lb ild e  zugleich gespendet und heute geweiht 
habe. D a s  größere  stellt den großen  hl. T h o m a s  B e c k e t  
da r. D ieser pflichttreue und  umsichtige Erzbischof und  P r i ­
m a s  von E n g la n d  w ah rte  standhaft und heldenm ütig  die 
Rechte der Kirche, tadelte  fre im ü tig  die sündhafte L ebens­
weise seiner U n te rta n en  und pro testierte  fu rch tlos gegen 
die G ew alttätigkeiten  des K ön igs H e i n r i c h  II . D a fü r  
w ard  e r w äh rend  der Vesper in  seiner Kathedralkirche am  
29. D ezem ber 1170 erm ordet. A uf dem kostbaren G em älde
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ist links vom  Beschauer die E n th a u p tu n g  des gefeierten 
K irchenfürsten vor einem  M u tte r  G o t te s -A l ta r  ergreifend 
dargestellt.

D a s  kleinere, schon a lte  und  jetzt schön hergestellte 
R ah m en b ild  stellt den berühm ten  E rem iten  S t .  A n t o n i u s  
den G roßen  vor. D ieser M a n n  verte ilte  sein beträchtliches 
V erm ögen  u n te r  die A rm en  und zog sich in die W üste 
von O b erägyp ten  zurück. E s  folgte ihm  ab er in  die E in ­
samkeit die ganze M eu te  böser G eister nach, die ihn  quä lten  
und  versuchten, solange sie hofften, ihn verderben  zu kön­
nen. A ber siegreich üb e rw an d  der G v ttesstre ite r durch 
Fasten  und  W achen, durch B eten  und  A rbeiten  den S a ta n ,  
die böse W elt und  die eigene sündhafte N a tu r . B a ld  w a r  
der große G e istesm ann  a llen th a lb en  wegen seiner Askese 
beliebt und  hochgeachtet. D e r  ta t-  und  tugendkrüftige E in ­
siedler e rh ie lt Besuche von leidenden, irgendw ie gequälten  
und beküm m erten S ee len , die e r a lle getröstet und  erquickt 
entließ. Auch K rankheiten  des Leibes heilte G o tt durch 
seine F ü rb itte . S t .  A n t o n i u s  starb  105 J a h r e  a lt  und 
ließ a ls  M u s te r  jeglicher T u gend  den w ohltätigsten  E in ­
druck au f seine Zeitgenossen und  au f spätere J a h rh u n d e r te  
zurück. S e in  b e w u n d eru n g sw ü rd ig es  Leben beschrieb u n s  
der Hl. K irchenlehrer A t h a n a s i u s  der G roße, Bischof 
von A lexandrien , der selbst den heiligen M önch zum  weisen 
F ü h re r  und  L ehrer hatte. —  S o  erb itte  denn, g roßer 
G ottesheld , a llen  B esuchern dieser K rankenhauskapelle  u n ­
entw egte S tan d h aftig k e it im  G u te n !

D e r  wichtigste und  unentbehrlichste G egenstand au f 
dem  Altartische ist ab er d a s  heilige K r e u z ,  d a s  Zeichen 
unserer E rlö su n g  vom  ew igen Tode. O hne  d a s  heilige 
K reuz gibt es keinen christkathvlischen A lta r , a u f dem  d as 
u n b lu tige  O p fe r des neuen  B lin d es  a ls  E rn e u e ru n g  des 
b lu tigen  K renzvpfers dargebrach t w erden  dürfte . V om  
K reuze C hristi gehen a u s  H eil im b Hilfe, F riede  und F reude . 
W er d a s  K reuz m it V e rtra u e n  ansieht, den schaut die 
gekreuzigte Liebe beseligend an . H ier w erden  die brest­
haften  und verletzten W eh rm än n e r T rö stu n g  und S tä rk u n g , 
L inderung  der Leiden und S ti l lu n g  der Schm erzen  suchen 
und auch finden.

Nicht w a h r?  Z u rze it spricht m an  von verschiedenen 
K reuzen. E s  ist d a s  e i s e r n e  K reuz, m it dem  die B ru st 
v ieler S v ld a te n h e ld e n  geschmückt ist; fe rn e r d a s  s i l b e r n e  
u nd  da s  g o l d e n e  K reu z , d a s  so viele verdienstreiche 
P a tr io te n  t ra g e n ;  d a s  w e i ß e  und  da s  s c h w a r z e  K reuz 
a ls  W ah r- und Kennzeichen von vaterländischen V ereinen , 
deren  M itg lied er sich die L inderung  der K riegsno t angelegen 
sein lassen. D a s  bekannteste ist ab er d a s  R o t e  K r e u z ,  
d a s  in  diesem, gew altigsten Kriege der Kriege ungezählte  
Liebeswerke und Liebesdienste zugunsten  unserer b raven  
S o ld a te n  und ih re r A ngehörigen  vollbracht unb getan  hat.

Doch d a s  b e s t e  K r e u z  steht da a u f der A lta r ­
m ensa, au f der d as  heilige M eßopfer fü r  d a s  zeitliche und

ewigliche W ohl der K ranken G o tt, dem  H e rrn  ü b e r Leben 
und T od, dargebrach t w ird. D a s  beste K reuz ist d a s  H o l z ­
k r e u z ,  au f dem  der gvttmenschliche Held, J e s u s  C h r i s t u s ,  
die S ü n d e  und den S a t a n  und  den T od  üb e rw an d  und 
die M enschheit eroberte . D ieses hochheilige K reuz verleih t 
unbeugsam en M u t ,  tröstet im  S te rb e n  und  re tte t vor 
ew igem  Tode. D en  to ten  H elden b ient es z u r  G ra b e sh u t 
und deutet h im m e lw ärts . S o  sei denn  gegrüß t, K reuz, 
du unsere einzige H offnung ! A ve, c rox , spes u n ica !

V ielgeliebteste! M it  dem  V orgebrach ten  habe ich d ie  
h o h e  B e d e u t u n g  der neugew eihten  L azarettkapelle e r ­
ö r te r t und beleuchtet. D ieser knappen B e trach tung  füge ich 
n u n  m einen w arm herz igen  D a n k  bei fü r  alle, denen E hre  
und D ank  gebührt. A n erster S te lle  danke ich dem ütigst 
dem allgü tigen  G o tt fü r  diese kostbare G abe zum  Heile 
der leidenden V a te rlan d sv erte id ig e r.

S o d a n n  sage ich m einen tiefgefühlten  D ank  dem 
hochverehrten K om m an d an ten  des k. und  k. R eservesp itals 
N r. [., H e rrn  S ta b s a r z t  D r. M a x i m i l i a n S p i t z ,  fü r  die 
große M ü h e w a ltu n g , die hvchwvhlderselbe bei der H erstel­
lung  des heute eingew eihten B ethauses gehabt und  opfer­
freudigst au f sich genom m en hat. N u n  ist des hochherzigen 
H e rrn  C hefarz tes edler W unsch in  E rfü llu n g  gegangen, 
den e r m ir  gegenüber g e ä u ß e r t: D ie  K ranken und  Gebrech­
lichen sollen eine S tä t t e  haben, wo sie ih r G em ü t zu G o tt 
v e rtra u en sv o ll erheben können. F ia t  ! S o  geschehe es ! Unb 
dem fürsorglichen S ta b s a rz te  möge der göttliche H e rr  und 
H eiland  die L iebesvpfer reichlichst en tlohnen  und  sein W alten  
und W irken wie b ish e r so auch fü rd erh in  gnädigst segnen !

W eiter statte ich m einen vberhirtlichen D ank  ab den 
m enschenfreundlichen H erren  S p ita ls ä rz te n  und S p i ta ls -  
O f f i z i e r e n ,1 die mich beim  E in treffen  z u r unvergeßlichen 
F e ie r freundlichst beg rüß t haben, fü r  alle die vielen und 
großen  m einen  D iözesanen erw iesenen S am arite rd ien s te . 
Alle, die in  m einer Diözese w ohnen  und w eilen, sind m ir 
lieb und teuer und ich b in  bereit fü r  jeden a u s  ihnen 
m ein Leben dah inzuvp fern  —  n u r  m uß ich mich im  Z u ­
stande der heiligm achenden G nade  befinden — und  w er 
ihnen  W oh lta ten  erweist, der erw eist sie m ir, ih rem  O b er­
h irten . U nd fü r  W oh lta ten  m uß  m an  danken. U nd je 
g rößer die W oh lta ten  sind, desto g rößer m uß  die D ank­
barkeit sein.

N u n m e h r g ilt m ein  D an k esw o rt den lieben S o ld a te n , 
die m ein  te u re s  V a te rla n d  so siegreich verte id ig t haben 
D ie H elden der H elden schlugen ih r  Leben in die Schanze, 
opferten  G u t und B lu t fü r  G o tt, Kaiser und  V a terlan d .

' Zum  bleibenden Andenken seien hier ihre werten N aim n verzeich­
net: S tabsarz t D r  M axim ilian Spitz. Spiialskom m andant; O berleutnants 
Rudvls Sm iliš und Jv h a n n  Titzl ; Regim entsarzt D r  Mich iti M atie  ; 
Oberärzte D r. Arnold Stoib, D r. Theobald Zirngast. D r. Biktor Stac, 
D r. E rnst Ryzienski, D r. F ranz  Gerlovič:; Assist. Ärzte D r. Johann  
Laad, D r. Binzenz Tnjnšck; Z ivilarzt D r. Adolf von Dolcetti; tieni- 
nan t Rechnungssührer Anton B alon ; Med.-Offz. M r. Biktor Gavost und 
M r. M axim ilian  Sichtig ; Med.-Akz. M r. Ludwig Fischer.
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S ie  tru g en  W unden  davon  oder schwächten ihre G esundheit 
und  büß ten  sie ein. D a fü r  habe ich ihnen heute die schmucke 
Kapelle eingew eiht und  gesegnet, dam it sie in  ih r  leichter 
ih re  Christenpflichten erfü llen  und  einkleinw enig a u s ru h e n  
von  den u n sagbaren  S tra p a z e n , Q u a le n  und  P la g e n  des 
b lu tigen  Feldzuges.

B esonderen  D ank  spreche ich a u s  den E n g eln  der 
C h a rita s , den eh rw ürd igen  D i e n e r i n n e n  d e s  h e i l i g ­
s t e n  H e r z e n s  J e s u , '  deren  barm herzige  B ru s t d a s  
heilige K reuz verständn isvo ll schmückt, desgleichen den m it­
leidigen Arm eeschwestern a ls  K rankenpflegerinnen  und  den 
m ild tä tigen  S a n itä ts so ld a te n  m it dem rotbekreuzten A rm . 
B eim  Anblicke der ve reh rten  M ilitä rä rz te  und der m it der 
K rankenpflege b e tra u te n  P e rso n en  fä llt m ir  im m er ein die 
allerschönste G leichnisrede des göttlichen L ehrm eisters vom  
barm herzigen  S a m a r i ta n .  Z u rze it leben viele, die w ir w ohl 
m it dem  u n te r  die R ä u b e r  G efallenen vergleichen müssen. 
A n ihnen  dü rfen  w ir  nicht vorübergehen , sondern w ir 
müssen ih re  W unden  verb inden  und  d a n n  d a fü r  sorgen, 
daß sie die nötige P flege in  der H erberge e rhalten . Diesen 
gottgefälligen  S a m a rite rd ie n s t versehen M ä n n e r  und  F ra u e n  
m it dem  ro ten  K reuz a u f weißem  G ru n d . A llen g ilt die 
S e lig p re isu n g  des H e r r n : S e l i g  s i n d  d i e  B a r m h e r z i ­
g e n ,  d e n n  s i e  w e r d e n  B a r m h e r z i g k e i t  e r l a n g e n !

M ein  bischöflicher D ank  sei gesagt dem  w vhlehrw ürd igen  
G arn iso n sk u ra ten , H e rrn  M i c h a e l  U m e k ,  fü r  den großen 
E ifer un d  fü r  die h ingebungsvolle  Liebe in  der A u sü b u n g  
der pflichtenreichen und v e ran tw o rtu n g sv o lle n  M ilitä rsee l- 
svrge. E r  und  seine zwei anw esenden Am tsgenossen * m ögen 
im m e rd a r treue  S c h ü le r  des göttlichen H e rrn  und  M eiste rs  
sein, der in  J e ru sa le m  d a s  S p i ta l  B e t h e s d a  besuchte 
und  stets g e rn  u n te r  den K ranken w eilte, sie belehrte  und 
tröstete un d  neben ih re r  leiblichen G esundheit besonders 
fü r  die G esundheit ih re r unsterblichen S e e le n  sorgte. G ehet 
hin  und  tu e t des G leichen! U nd euer ü b e rg ro ß e r Lohn 
w ird  J e n e r  sein, der da be teuerte : W a s  i h r  d e m  G e ­
r i n g s t e n  m e i n e r  B r ü d e r  g e t a n ,  d a s  h a b t  i h r  
m i r  g e t a n .

1 E s sind die Kongregationsschwestern aus dem M utterhause zu Wien, 
I I I .  Keinergasse 37 : Adalberta M aria  W agner, Fabiola M aria  Koschclla, 
M arzellina Zäzilia N au , Techildis Agatha Anrich, Ursulina Franziska 
B auer, Assista Elisabeth Schwanoch, Weuefrieda Teresia S tin g i, Eufreda 
A nna Franek, H um ilitas A nna Porsch, Rodana A nna Opalla, E liana 
Viktoria Halupka, Theophana M a ria  M üller.

* A ls Assistenten bei der Pontifikalhandlung fungierten nebst 
dem F . B . Hofkaplan und Sekretär D r. Jo h a n n  ToniaLiö die wohlehrw. 
H erren: Michael Umek, Feldkurat des k. und k. Jn ft.-R eg im . N r. 87, 
jrn k. und k. Reservespital N r. I . zu M arburg , zugleich Garnisonsseel­
sorger; Feldkurat Christoph TomSiö des k. und k. Jnst.-R egm . N r. 97, 
un  k. und k. Rcscrvespital N r. II . zu M arbu rg , und Feldkurat F ranz  
Szökely des k. und k. Jnst.-R egm . N r. 46, beini k. und k. Etappensta­
tionskommando M arburg . —  Den Sängerchor leitete Herr Theologie­
professor D r. F ran z  Lukman, subsid. M ilitärseelsvrger im k. und k. R e­
servespital N r. I I I .  zu M arburg .

Schließlich danke ich herzlichst auch den tüchtigen 
K ünstle rn  und  b raven  A rb e ite rn ,' die die S p ita lsk ap e lle  
zweckdienlich ausgesta tte t h ab en , wodurch sie die E hre  
G o tte s  und  d a s  H eil der Knpellenbesucher nach K räften  
befördert haben und  stets befördern  w erden. D ie  w ahre  
K unst ist G ebet und  G esang, ist stille B e trach tung  und 
lau te  P re d ig t.

I m  H e rrn  andächtig  V ersam m elte !

Ic h  habe heute in  der neugew eihten  Kapelle d a s  
erste heilige M eßopfer dem  H e rrn  der Heerscharen d a r ­
gebracht fü r  unseren  treugelieb ten  K aiser und L an d esh e rrn , 
fü r  die um sichtigen H eerfü h re r und  ihre tap feren , in der 
A bw ehr wie im  A ngriff unbesiegbaren  T ru p p en , fü r  die 
aufopfernden  S p ita ls ä rz te , fü r  die lieben K ranken und 
ihre m ilden W ä r te r  und  fü r  ihre eifrigen S ee lso rger. W er 
könnte e rlah m en  im  O pfergeiste, w enn  er betrachtet, wie 
der H e rr  sich im m erfo rt fü r  u n s  opfert und  u n s  auch die 
nötige K ra ft gibt, um  bereiten H erzen s die M ühseligkeiten, 
die P rü fu n g e n  und  H eim suchungen au f u n s  zu nehm en?

H ier in  der gottgew eihten  K apelle, dem  religiösen 
M itte lpunk te  fü r  die S eelso rge  in  den angrenzenden  K rie g s­
lazare tten , ist der H o rt des F rie d en s  und V e r tra u e n s ;  
h ier ist die W ohnstätte  der R u h e  und B a rm h erz ig k e it; h ier 
ist die Apotheke des B a lsa m s  fü r die H eilung  der S e e le n ­
krankheiten ; hier ist der O r t  des T ro stes  fü r  wehe und 
w unde H erzen.

D ie rührend-schöne V orfeier der m org igen  Kaiserfeier 
w ollen w ir  m it dem  herrlichen A m brvsianischen Lob- und 
D an k h y m n u s T e  D e u m  l a u d a m u s  beenden. M it  be­
sonderem  Nachdrucke w ollen w ir seine kraftvollen S c h lu ß ­
w orte  beten und s ingen : In  te, D om ine, sperav i et non 
co n fundar in ae te rn u m  ! A uf dich, o H err, v e rtra u e  ich 
und  w erde in  Ewigkeit nicht zuschanden w erden!

Nach A bsingung  des H y m n u s  durch den gu t geschul­
ten  S ä n g e rch o r und  nach E rte ilu n g  des Pontifikalsegens 
erschalle am  Schlüsse der denkw ürdigen Festfeier vo rn eh m ­
lich m it H inw eis au f d a s  m orgige Allerhöchste N a m e n s ­
tagsfest S e in e r  M a je s tä t des K aisers d a s  österreichische 
Hohelied und  weihevolle V ölkergebet: G o t t  e r h a l t e ,  
G o t t  b e s c h ü t z e  u n f e r n  K a i s e r ,  u n s e r  L a n d  und 
halle hin  b is  zum  prophetischen R u fe :  H e i l  d e m  K a i s e r ,  
H e i l  d e m  L a n d e !  Ö s t e r r e i c h  w i r d  e w i g  s t e h ' n !

Am en.

1 Ih r e  Rainen sind: Zugsführer titl. Feldwebel F ranz  M adille, 
Leiter; Gefreite S im on  F ra s , akademischer M a le r; Gefreite Joses Hro­
vatin, Z im m crm aler ; In fan teristen  Josef Ehgartner und Joses Friedrich, 
Tischler. Diese Professiooisten, die bei der Herstellung der Spitalskapelle 
beschäftigt waren, gehören dem S tande des k. k. Landsturm -Jnftr.-R egm . 
N r. 26 an und sind derzeit dem k. und k. Reservespital N r. I. in M a r­
burg zugeteilt.
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182.
Častna diploma kapucinskega reda za Nadpastirja Lavantinskega.

K  p ra zn ik a  sv. n a d a n g e lja  M ihaela  j e  dne 28 . sep ­
tem b ra  1916  p rinesel m nogočastiti p ro v in c ija l Š ta ja rsk e  
p rov inc ije  k a p u c in sk e g a  re d a , o. D onat Z upanč ič , kn . šk . 
L av a n tin sk i konz is to rija ln i svetovalec , v sp rem stvu  časti­
v rednega  g v a rd ija n a  iz C elja , k n . šk . d u h o v n eg a  sveto­
v a lca  o. L a d is la v a  H a z e m a li , in č as tiv red n eg a  g v a rd i­
j a n a  iz L ip n ice , o. H u b e rta  M adlener, našem u prem ilost-

ljivem u N a d p a s tir ja  dip lom o a li lis tino , s k a te ro  so Viso- 
k o isti im enovani za u d a  ali so b ra ta  in za ude leženca  vseh 
duhovnih  zasluženj k a p u c in sk e g a  re d a  n a  Š ta ja rsk e m . 
P ra v  vkusno  izd e lan a  lis tina  m eri brez  o k v ir ja  65  cm  v 
širokosti in 47  cm v v isokosti te r  nosi v  večbarvnem  
tisk u  n a s led n je  besed ilo  :

P . F . D o n a t u s  Z u p a n č i č  
O rd in is M inorum  8. F ran c ise ! C apucinorum  P ro v in c iae  S ty riac ae  M inister P rov inc ia lis  

E xce llen tiss im o  a c  R everend issim o  P rin c ip i-E p isc o p o  L av an tin o
D r i .  M I C H A E L I  N A P O T N I K

S alu tem  a  D om ino !
O m nium  C hristifidelium , m ax im e B enefactorum  O rdin is N ostri, sa lu tem  e t p ro sp e rita tem  pro  v iribus 

Nostris p rom overe  cup ien tes, T e  D om ine, in  C o n f r a t r  e m  sacri O rd in is nostri hoc d ip lom ate  denom inam us, T e  ex 
concessione felicis reco rd a tio n is  U rb a n i V. Sum m i Pontific is om nium  sp iritua lium  m erito rum  P artic ipem  red d en tes , 
quae  e iusdem  O rdin is e t P ro v in c iae  F ra tre s  re lig io sa  co nversa tione  sua , D ei g ra tia  au x ilian te , lu cran tu r.

L . 8 . In  C onventu  ad  st. C aeciliam  C eleiac, d ie  20 . sep tem bris 1916.
(S ig il. P rov inc . S ty ricn .

F . M in. C apucin .) F r . Donatus Zupančič m. p.
u t supra .

138. 
Allerheiligen und Allerseelen im Kriegsjahre 1916.

T ie f  gerührt und innerlich hoch erfreut las  ich die 
schönen Berichte vieler Seelsorger, in denen sie m itteilten, 
wie auferbaulich sich die allgemeine Kriegsandacht fü r die La- 
vanter Diözese am Rosenkranzsonntage den 1. Oktober in den 
einzelnen P farre ien  entfaltete, wie die Gläubigen diese A n ­
dacht mit Freuden begrüßten, in ungewöhnlich großer Anzahl 
und m it sichtlicher Frömmigkeit an den gemeinsamen Gebeten, 
Hl. Kommunionen und Prozessionen teilnahmen, gleichsam lau t 
verkündend, daß n u r „G ott, unsere Zuflucht und S tärke, ein 
Helfer sei in  den T rübsalen, die uns sehr hart getroffen." 
(Ps. 45 , 2). S ie  bestürmten die Rosenkranzkönigin, die H errin  
des S ieges und des Friedens, um  ihre mächtige Fürb itte , in ­
dem sie oft und oft wiederholten: Heilige M a ria , M u tte r 
G ottes, bitte fü r uns jetzt —  je tz t  in der Augst und N ot des 
furchtbaren, noch immer andauernden W eltkrieges!

W ir brauchen Hilfe von oben, vom H errn  der Heer­
scharen, w ir bedürfen neuer Kräfte, neuer A ufm unterung, um 
auszuharren in diesem furchtbaren R ingen, wo B lu t und G ut, 
Leben und Wohlsein einzelner wie aller sosehr in Anspruch 
genommen werden, wo Leiden aller A rt, Entbehrung, N ot und 
Elend sich u n s  in allen Form en zeigen und die Menschheit 
bedrängen und bedrohen. Und doch, der gläubige Christ darf 
nicht klagen und verzagen, er soll unentwegt vertrauen auf die

Vorsehung G ottes, soll ausrnfen mit dem S ä u g e r auf dem 
K önigsthrone: D e r  H e r r  ist  m e i n  H i r t ,  u n d  n i c h t s  
w i r d  m i r  m a n g e l n .  Au c h  w e n n  ich w a n d  l e  m i t t e n  
i m T o d e s s c h a t t e n ,  so f ü r c h t e  ich n i c h t s  Ü b l e s ,  w e i l  
d u  be i  m i r  b is t. (P s. 22 , 1. 4). E r  soll ergeben er­
tragen die schweren O pfer, die die Sicherung des allgemeinen 
W ohles, der Schutz des V aterlandes von ihm fordern. D e r­
selbe soll geduldig ertragen alle Leiden au s Liebe zu G ott und 
zum Nächsten, überzeugt, daß Gott uns durch Leiden zu sich 
ru ft, uns läutern und besser», unsere Verdienste mehren will, 
uns zur S ü h n e  der begangenen S ünden  m ahnt. D eshalb 
wiederhole ich: „Also, geliebteste Diözesanen, weiter fest g lau ­
ben, weiter unentwegt auf G ott vertrauen, weiter opfervolle 
G ottes- und Nächstenliebe üben, weiter zuversichtlich bete», 
weiter ergeben leiden, weiter kühn und tapfer standhaften !" 1

Um u ns in diesen Gesinnungen der A usdauer in den 
Bedrängnissen des Krieges, des V ertrauens auf Gottes Hilfe 
und Bannherzigkeit zu befestigen, um  wieder durch Gebet u ns 
Gottes Beistand zu erflehen, sind nun besonders die beiden 
ersten Tage des kommenden M o n a ts  November geeignet: das 
F e s t  A l l e r h e i l i g e n  und der A l l e r s e e l e n t a g .

1 Kirchl. V ero rd n u n g sb la tt fü r  die L av an te r Diözese, 1916. R u m . 
X I. Abs. 122. S .  144.
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D a s  Fest Allerheiligen fordert un s dringend auf, die 
unzählige Schar der himmlischen Geister, der Heiligen, der 
Freunde Gottes, für uns, fü r unsere Anliegen zu gewinnen, 
sie innigst zu bitten, sie mögen bei G ott fü r u ns ihre mäch­
tige Fürb itte  einlegen. Dieses Fest versetzt uns m itten in den 
Brennpunkt der großen W ahrheit der Gemeinschaft der Hei­
ligen, der W ahrheit, daß die triumphierende Kirche der strei­
tenden nicht vergißt, sondern ihr ihren Schutz, ihre Fürbitte  
stets mtbietet. D ie lieben Heiligen, die den Kampf des Lebens 
schon ausgekämpft, die auch Leiden und P rü fungen  Gottes, 
ja viele von ihnen auch die Kriegsnot erfahren haben, viele, 
die auch a ls  tapfere Kämpfer fü rs V aterland gefallen sind, 
die wissen, wie G ott das V ertrauen auf ihn, das geduldige 
E rtragen der Leiden im Geiste der B uße belohnt. Diese be­
sonders und alle, namentlich noch die Schutzheiligen unseres 
teuren Vaterlandes, werden uns gern beistehen, liebevoll hel­
fen. —  D eshalb vereinigen w ir un s alle an diesem hehren 
Feste im Gebete, flehen w ir in der Allerheiligen Litanei zu­
e rst: H err, erbarme dich unser, C hristus erbarme dich unser, 
und dann rufen w ir M a ria  der Königin des Him mels, allen 
Engeln und allen Heiligen zu : B ittet fü r uns, unterstützet 
unser Flehen, daß der H err un s verschone, uns erhöre, daß 
er uns v o n  d e r  P e s t ,  d e m  H u n g e r  u n d  d e m  K r i e g e  
e r l ö s e ,  daß er un s bald Frieden und wahre Einigkeit ver­
leihen wolle!

„Schauet m it Ehrfurcht hin auf die Scharen der P a ­
triarchen und Propheten, der Apostel und M ärty re r, der B e ­
kenner, der hl. F rauen  und Ju n g frau en  aus allen Völkern 
und N ationen, rufet sie vertrauensvoll um  ihre Fürb itten  an 
und ahntet beharrlich ihre Tugenden nach! Viele haben w ir 
in diesem gewaltigen Kriege um ihre Fürsprache am Throne 
des Allerhöchsten bestürmt und sie haben sie u n s  auch wirk­
sam geleistet. Am Allerheiligenfeste wollen w ir ihnen dafür 
besonders danken und sie um  weiteren Beistand anflehen, bis 
w ir, wie sie, die Siegespalm e werden errungen h a b e n ."1

Doch, indem w ir an diesem Feste die Heiligen im Him ­
mel grüßen und die Hände flehend zu ihnen erheben, winkt 
uns schon der Allerseelentag zu, unsere Hand helfend auszu­
strecken und den arm en Seelen im Fegefeuer Hilfe und Trost 
zu bringen.

J a ,  mitten im Schlachtendonner tönt ein R u f der Klage 
an diesem Tage au s dem Fegefeuer zu u n s  herüber, lauter 
und eindringlicher denn sonst: E s  ist der H ilferuf jener Z ah l­
losen, die im Kriege gefallen sind oder wegen der A nstren­
gungen im Kriegsdienste ein O pfer des Todes wurden, und 
die gerade an diesem Tage besonders Hilfe erw arten. S ie  
haben ihr kostbares Leben für u n s , fü r unseren Schutz ge­
opfert, vergessen w ir daher der Helden nicht!

D eshalb wollen die hochw. Seelsorger alle Gläubigen 
entladen, sich am Allerheiligenfeste nachmittags und am Aller-

> D r. Michael Napotnik, Tröstet einander m it diesen W orten ! 
M a rb u rg , 1916. S .  24.

seelentage an den Prozessionen auf den Friedhof zahlreich und 
mit Andacht zu beteiligen, laut ru fend : E rbarm e dich unser, 
o H err, nach deiner großen Barmherzigkeit, und erbarme dich 
der armen Seelen im Fegefeuer!

S ie  mögen erinnert werden an die große W ohltat, daß 
infolge der apostolischen Konstitution I n c r u e n t u m  a l t a ­
r i s  s a c r i f i c i u m  des Heiligen V aters Benedikt X V . an 
diesem Tage jeder Priester unter E inhaltung  der betreffenden 
B estim m ungen1 drei heilige Messen für in G ott V erstor­
bene, besonders für die im Kriege Gefallenen, zelebrieren 
darf. Ich bin fest überzeugt, daß alle Priester meiner 
Diözese von diesem trostreichen Vorrechte Gebrauch machen 
werden, wie ich zuversichtlich erwarte, daß die G läubigen die 
gnadenreiche Gelegenheit, ihrer verstorbenen Angehörigen, n a ­
mentlich der im Kriege ehrenvoll Gefallenen, insbesondere der 
Gefallenen ihrer Heimat, ihrer P fa rre , ihres O rtes, aber auch 
der ganz vergessenen armen Seelen in so nutzvoller Weise zu 
gedenken, mit Eifer benützen, zahlreich den heiligen Messen bei­
wohnen und deren reichliche Früchte denselben znwenden werden.

Ebenso sind die Gläubigen dringend daran  zu mahnen, 
daß infolge der Gewährung 2 des Papstes P iu s  X . von 12 Uhr 
m ittags des Allerheiligenfestes bis zum Sonnenuntergang  des 
Allerseelentages, gleichwie am Portinnkulafeste, ein vollkom­
mener Ablaß für die armen Seelen im Fegefeuer sooft ge­
wonnen werden kann, a ls  man nach Em pfang der hl. S a ­
kramente der B uße und des A lta rs  während dieser Z eit eine 
Kirche, eine öffentliche oder halböffentliche Kapelle besucht und 
daselbst auf die M einung des Heiligen V aters betet. D ie er­
forderliche heilige Beichte kann schon innerhalb der voraus-
gehenden acht Tage abgelegt werden, wie auch den Ablaß 
alle jene gewinnen können, die wenigstens alle 14 Tage ein­
mal zu beichten pflegen. Auch die heiligen Kommunionen sol­
len für die armen Seelen aufgeopfert werden, weshalb an 
diesen beiden Tagen, aber auch im ganzen M o n a t November 
viele zum Tische des H errn  treten sollen.

Helfet ferner den armen Seelen durch andere gute Werke, 
durch Aufopfern der Leiden dieser schweren Zeit, dann aber 
auch durch milde Gaben, durch Almosen. Und statt der her­
kömmlichen Gräberbeleuchtung, die mit Rücksicht auf den durch
die schwierigen Zeitverhältnisse gebotenen sparsamen Umgang 
mit F e tt- und Beleuchtungsstoffen3 bis auf weiteres zu unter­
bleiben hat, mögen leibliche und geistliche Werke der christlichen 
Barmherzigkeit zum Troste der armen Seelen in desto reich­
licherem M aße geübt werden.

S o  wirket denn, Geliebteste, bereitwilligst G utes für 
die arm en Seelen, benützet eifrig die Gnadenm ittel, die euch

'  Kirchl. V erordnungs-B latt für die Lavanter Diözese, 1916. N r. 
XV. Abs. 94. S .  216. — '  Idem , 1914. N r. X II . Abs. 90. S .  172.

3 Bei dieser Gelegenheit wird den Kirchenvorständen der hierämt- 
liche E rlaß , betreffend die Sparsamkeit im Öl- und Wachsverbrauch bei 
liturgischen Handlungen (Kirchliches V erordnungsblatt für die Lavanter 
Diözese, 1916. N uni. V III . Abs. 93. S .  118), in  E rinnerung gebracht.
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zum Erflehen der F ü rb itte  aller Heiligen, zu eurer eigenen 
H eiligung und zum Troste der armen Seelen im Fegefeuer 
an diesen beiden Tagen so reichlich geboten w erden! Heilige

M a ria , heiliger Michael, heiliger P e tru s  und alle Heiligen 
G ottes, bittet fü r u n s!  O  H err, gib den Abgestorbenen die 
ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen!

M arb u rg , am Feste der hl. U rsula und ihrer hl. Gefährtinnen, am 21. Oktober 1916.

f  Michael,
Fürstbischof.

Praznik vseh svetnikov in vernih duš dan v vojnem letu 1916.
B i lo  mi j e  v ve lik o  to lažbo in slad k o  vese lje  v 

teh  žalostn ih  časih , ko  sem  p reb ira l zan im iva poročila 
v rlih  dušn ih  p a s tir jev , k je r  n a zn a n ja jo , k a k o  izpodbudno  
se j e  roženvensko  n ed eljo  dne  1. o k to b ra  1916  v ršila  
sp lo šn a  v o jn a  pobožnost po L av a n tin sk i škofiji v  posa­
m eznih župn ijah . V ern ik i so veseli pozdrav ili to pobož­
nost, so se v  ob ilnem  štev ila  udeležili sk u p n e g a  sve tega  
o b h a jila , m olitev  in p rocesij te r  so s tem  očitno  priznali 
in  oznan jeva li, d a  j e  B o g  n a š e  p r i b e ž a l i š č e  i n  
n a š a  m o č ,  n a š  p o m o č n i k  v s t i s k a h ,  k i  s o  n a s  
m o č n o  z a d e l e .  (Ps. 45 , 2). Z lasti so še prosili pom oči 
in p rip ro šn je  K ra ljico  sv e teg a  ro žnega  venca, G ospo 
zm age  in  m iru , te r  zaupno  k lica li : S veta  M arija , m ati 
bož ja , prosi za nas zdaj —  z d a j  v  s ilah  in s tiskah  
grozne, še vedno  tra ja jo č e  svetovne v o jsk e !

T re b a  nam  je ,  d a  nam  pom aga  B og, G ospod vo jn ih  
čet, p o treb u jem o  novih  m oči, k re p k e  p o dpo re , d a  ne 
obnem agam o, tem več  d a  h ra b ro  vzdržim o v tem  strah o ­
vitem  b o ju , k je r  se zah teva jo  to lik e  ž rtve  k rv i in  p re ­
m oženja , k je r  g re  za ž iv ljen je  in  b lag o s ta n je  posam eznih  
in  vseh . V erni k r is tja n  ne sm e obupovati, am p a k  se m o­
ra  neom ajno  zanaša ti n a  božjo p rev idnost, k ličo č  s k ra ­
ljem  D av idom  : G o s p o d  j e  m o j  p a s t i r ,  i n  n i č e s a r  
n e  b o m  p o g r e š a l .  A k o  b i  t u d i  h o d i l  s r e d i  s m r t ­
n e  s e n c e ,  n e  b o j i m  s e  h u d e g a ,  k e r  s i  t i  z m e ­
n o j .  (Ps. 22 , 1. 4). V erni k r is tja n  j e  vedno vdan  v vo ljo  
božjo te r pogum no p ren aša  vse težko  zah teve , h u d e  žrtve, 
k i j ih  te r ja ta  občni b lag o r in  varstvo  m ile  dom ovine. 
On p re n a ša  po trpež ljivo  vse  trp lje n je , p o m a n jk a n je  in  
uboštvo iz ljubezn i do B oga in do b ližn jega  v p re p ri­
č an ju , d a  n as  B og ravno  po trp lje n ju  k liče  k  sebi, nas 
hoče pobo ljša ti te r  nam  pom nožiti zaslužen je , nas vabi 
k  pokori za s to rjen e  g re h e  —  zato  zopet opom in jam  : 
„Z a to re j, p re lju b lje n i škofij an i, d a lje  trd n o  verovati, d a lje  
neom ajno  na  B oga zau p a ti, d a lje  izv ršev a ti požrtvovalno  
ljubezen  do B oga  in  do b ližn jega , n a d a lje  go reče  m oliti, 
d a lje  vd an o  trp e ti, d a lje  srčno  in  h ra b ro  s ta ti ! “ 1

D a p a  u trd im o v sebi k re p k o  voljo , vzdržati v sedan jih

1 Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1916. Št. XI. 
odst. 123 str. 145,

stisk a h  in  neom ah ljivo  zaupa ti n a  božjo pom oč in  p ra ­
vičnost, d a  se zopet v m olitv i zatečem o k  Bogu te r  si iz­
prosim o pom oči, za to nam  d a je ta  p riložnost p rv a  dva  d neva  
p r ih o d n je g a  m eseca novem bra  : p r a z n i k  v s e h  s v e t n i ­
k o v  i n  v e r n i h  d u š  d a n .

G od vseh  sve tn ikov  n as opom in ja , d a  si neštete  
m nožice n ebešk ih  duhov, sve tn ikov , teh  p rija te lje v  bož­
j ih ,  p ridob im o  za  svo je  sobo jevn ike , j ih  prosim o, da  
nam  pom aga jo  p ri Vsem ogočnem  z orožjem  svo jih  p ri­
p ro šen j. T a  p ra zn ik  nam  ta k o  živo p re d s ta v lja  to lažljivo  
versko  resn ico  o b č e s t v a  s v e t n i k o v ,  resn ico , d a  zm a­
goslavna  cerk ev  ne pozabi v o jsk u jo če , a m p a k  d a  j i  d a je  
svo je  varstvo  in p rip ro šn jo . S ve tn ik i božji, k i so že do- 
vojevali boj ž iv ljen ja , k i so tud i okusili trp lje n ja , n a d lo ­
ge  in razne  božje posk u šn je , da , m nogoteri tud i stisko  
vo jske , tud i m nogi, k i so p a d li k o t h ra b ri v o jščak i v boju 
za dom ovino, ti vedo, k a k o  B og p o p lača  z au p a n je  v  n je g a , 
p o p lač a  p o trpež ljivo  p re n aša n je  trp lje n ja  v  duhu  pokore . 
Vsi ti, posebno p a  še sve ti p a tro n i a li v a rih i naše  d rag e  
dom ovine, nam  bodo rad i p rišli n a  pom oč s  svo jo  p r i­
p ro šn jo . Z ato  se združim o vsi ta  d an  v v roč i m olitv i, 
zlasti prosim o v l ita n ija h  vseh  sve tn ikov  n a jp re j : G ospod, 
usm ili se nas ! K ris tu s , usm ili sc n as  ! In  potem  se  ob r­
nim o k M ariji, k ra ljic i nebes, k  vsem  an g cljcm  in svet­
nikom  te r  pon av lja jm o  : P ro s ite  za nas, p o d p ira jte  n a še  
p rošn jo , d a  nam  G ospod p rizanese , d a  n as  usliši, n a s  reši 
k u g e ,  l a k o t e  i n  v o j s k e ,  da  nam  podeli k m alu  m ir 
in  p rav o  ed inost !

„P ovzd ign ite  svo je  oči, svo jega  d u h a  k  nebešk im  
četam  p a tr ija rh o v  in  očakov , aposto lov , m učen ikov  in 
spoznavalcev , vseh  sve tn ik o v  in  sve tn ic  iz vseh rodov  in 
jez ik o v , p rosite  j ih  zaupno  n jih  p rip ro šn je  te r  posne­
m ajte  n jih  čednosti ! M noge izm ed n jih  sm o v p o te k u  
s tra šn e  svetovne vo jske  že p rosili, n a j nam  p o m ag a jo  s 
svojo  p rip ro šn jo  p re d  presto lom  N a jv iš je g a  in so nam  res 
tu d i pom agali. N a  p ra zn ik  vseh  sve tn ikov  se j im  zato  po­
sebej zahvalim o, prosim o j ih  n a d a ljn je  pom oči, d o k le r  si 
tu d i m i, k a k o r  on i, p riborim o palm o  zm age, venec  m iru  !“ 1

1 Dr. Michael Napotnik, Tröstet einander m it diesen W orten ! 
Marburg, 1916. Str. 24,
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T o d a , k o  pozd rav ljam o  in  prosim o pom oči vse svet­
n ik e  v  nebesih , n a s  vab i že v e rn ih  duš dan , n a j stegne­
mo svo je  ro k e  vern im  dušam  v pom oč, jim  prinesem o 
rešitev  in  to lažbo  v n jih  trp lje n ja . S red i m ed  bo jni šum  
in tru šč  se iz v ic  g las i ta  dan  p re tre s ljiv  k lic  za pom oč in 
sicer letos še g lasn e je , k a k o r  d ru g e k ra ti, to  j e  k lic  tistih  
m nogoštev iln ih , k i so a li p ad li v bo ju  a li p a  so pod leg li 
težavam  in b rid k o stim  vojne. T i z lasti p r iča k u je jo  rešitve  
ali vsaj p r ik ra jš a n ja  sv o jeg a  trp lje n ja , k e r  so d a rovali 
svoje d ragoceno  ž iv ljen je  za nas, v  naše  varstvo . N e po­
zabim o teh  ju n a k o v !

Z ateg ad e lj p ripo ročim  dušn im  p a s tir jem , d a  pova­
b ijo  lju b e  v e rn ik e , naj se n a  god  vseh sve tn ikov  popo ldne  
in na  vern ih  duš d an  vsi udeležijo  p rocesije  n a  pokopališče  
tor m olijo  : G ospod, usm ili se n as  po  svojem  ve likem  
Usm iljenju in  usm ili se vern ih  duš v v icah  !

O m enim  še izredno  m ilost, d a  sm e vsled  aposto lske  
konstituc ije  I n c r u e n t u m  a l t a r i s  s a c r i f i c i u m  sv e ­
tega  očeta  B e n ed ik ta  XV . z dne  10. av g u sta  1915  ta  dan  
slehern i d u h o v n ik  služiti tr i svete m aše, eno  n a  nam en , 
za k a te re g a  sm e sp re je ti m iloščino , d rugo  za v se  verne  
duše, tre tjo  po n am en u  sv e teg a  očeta  za v B ogu um rle , 
zlasti za častno  p a d le  v o jš č a k e .1 P re p riča n  sem , d a  se bodo 
vsi du h o v n ik i m oje škofije  poslužili to lažbe po lne p re d ­
prav ice , k a k o r  tud i trd n o  p riča k u je m , d a  bodo ve rn ik i z 
veseljem  p o rab ili m ilosti po lno  priložnost, d a  se n a  tak o  
koristen  nač in  spom nijo  svo jih  p o k o jn ih , z lasti um rlih  vo j­
ščakov, posebno  še  p a d lih  ju n a k o v  svo je  dom ač ije , svoje 
župn ije , sv o jeg a  k ra ja , p a  tud i tis tih  v e rn ih  duš, k i  so 
pozab ljene, a li pa  se j ih  n ihče  p ra v  ne  spom in ja . N ad e­
jam  se, d a  se  bodo v obilnem  štev ilu  in pobožno udeležili 
teh svetih  m aš in da bodo n jih  boga te  sadove  n ak lo n ili 
vernim  dušam  v vicah.

E n ak o  bodi p ripom njeno , d a  vsled  d o lo č ila 2 sve tega

1 Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1915. Št. XV. 
°dst. 94. str. 215. — * Idem, 1914. Št. X II. odst. 90. str. 172.

očeta  P ij a  X . lah k o  p re jm e  s led n ji v e rn ik  n a  p razn ik  
vseh  sve tn ik o v  popo ldne  in  n a  v e rn ih  duš spom in  cel dan  
p ra v  tak o , k a k o r  ob p o rc iju n k u li, popo ln i o d p u stek  za 
v e rn e  duše  v  v icah  to lik o k ra t, k o lik o rk ra t  po v rednem  
pre jem u  zak ram en tov  sve te  p oko re  in sve tega  re šn jeg a  
T elesa  obišče v tem  času  c e rk e v  ali k a k o  ja v n o  a li vsaj 
n a  pol ja v n o  k a p e lo  te r  tam k a j m oli po nam enu  svetega 
očeta. Izpoved  se m ore o p rav iti že v tednu  p o p re j, k a k o r  
m orejo  ta  odp u stek  p re je ti tu d i vsi tis ti, k i  vsaj v sak ih  
14 dni e n k ra t  g redo  k  izpovedi. T u d i sv e ta  o b h a jila  sc 
n a j d a ru je jo  vern im  dušam  v k o ris t ta  d v a  d n ev a , p a  
tud i ves m esec novem ber. Z ato  n a j v e rn ik i m nogoštev il­
no p ris to p a jo  k  m izi G ospodovi.

P o m a g a jte  vern im  dušam  še  z d rug im i dobrim i 
deli, k a k o r  n. pr. z vo ljn im  p ren ašan jem  trp lje n ja  sed an ­
je g a  časa , p a  tud i z m ilim i d a ro v i, z m iloščino! —  
N a  m esto razsv e tljav e  n a  g ro b eh , k i z ozirom  na  po ­
trebnost v a rčn e g a  p o sto p a n ja  s svečavnim i sn o v m i1 v teh 
težavnih  razm erah  v n ap re j izostan i, se naj v  tem  obil­
n e jš i m eri izv ršu je jo  te lesna  in  duhovna  d o b ra  d e la  k r ­
šč a n sk eg a  u sm iljen ja .

D e la jte  to re j, p re lju b i, b lag e  vo lje  dobro  in  p o m a­
g a jte  ve rn im  dušam , p o rab ite  sk rb n o  m ilosti, k i se vam  
ravno  ta  dva  sv e tk a  obilno p o n u ja jo , v to, d a  si zagoto­
v ite  p rip ro šn jo  sve tn ikov , o b ra ča jte  jih  v  svoje las tno  vzve- 
lič an je  in  v to lažbo  vern im  dušam  v v ic a h ! S v e ta  M arija , 
sveti M ihael, sve ti P e te r  in  vsi sv e tn ik i božji, p ro site  za 
n a s!  G ospod, d a j vsem  m rtv im  večni m ir in  pokoj in 
večna  lu č  na j n jim  sveti ! Am en.

V M ariboru , n a  god sv. U ršu le  in  n jen ih  sv. tovarišic , 
dne  21. o k to b ra  1916.

f  Mihael,
knezoškof.

1 Pri tej priložnosti se cerkvena predstojuištva opozorijo na 
tuuradno odredbo zaradi varčnosti z oljem in voskom pri bogo­
služnih opravilih. (Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1916,
Št. V III. odst. 93. str. 118).

135.

Verbot der Gräberbeleuchtung.
A a s  Landesgesetz' und V erordnungsblatt fü r das H er­

zogtum Steierm ark, Ja h rg an g  1916, X C V III. Stück, enthält 
unter Abs. 113  nachstehende „ V e r o r d n u n g  d e s  k. k. 
S t a t t h a l t e r s  i n  S t e i e r m a r k  v o m  17 .  O k t o b e r  
* 9 1 6 ,  m it welcher die an bestimmten E rinnerungstagen üb­
liche Beleuchtung von Begräbnisstätten verboten wird.

M it  Rücksicht auf die Notwendigkeit, bei dem Verbrauche 
°er vorhandenen Fettstoffe die größte Sparsam keit walten zu 
“K  w ird auf G rund  des § 7 der kaiserlichen Verordnung 

bom 20. A pril 1854 , R .-G .-B l. N r. 96 , die insbesondere um 
Allerseelen sowie an anderen E rinnerungstagen übliche B e­

leuchtung von Begräbnisstätten bis auf weiteres verboten.
A uf Übertretungen dieses Verbotes finden die S t r a f ­

bestimmungen des § 11 der kaiserlichen V erordnung vom 20. 
A pril 1854 , R .-G .-B l. N r. 96 , Anwendung.

Diese V erordnung tr itt m it dem Tage ihrer Kundm a­
chung in Kraft.

Clary m . p."
Über Ersuchen der hvchlöblichen k. k. steiermärkischen 

S ta ttha lte re i vom 17. Oktober 1916  Z . 4 1916
werden Hicmit die Friedhofverwaltungen zur Überwachung der 
E inhaltung dieses Verbotes angewiesen.
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136.
Kundmachung des k. k. Statthalters von Steiermark vom 20. August 1916 f .  G. Kl. Ur. 98r

betreffend die Verordnung des Höchstkommandiercnden zum Schutze der Heranwachsenden Jugend.

M b e r  A nordnung des Höchstkoinmandierenden (kaiser­
liche V erordnung vom 23. M a i 1915, R . - G . - B l .  N r. 133) 
O p. N r. 3 3 .2 7 8 , vom 6. August 1916  w ird auf G rund  des 
§ 13, Abschnitt C der Allerhöchsten Bestimmungen über den 
W irkungskreis der politischen Behörden vom 19. J ä n n e r  1853, 
R .-G .-B l . N r. 10, und auf G rund  des § 54  der Gewerbe­
ordnung, R .-G .-B l. N r. 139 an s 1907, v e rfü g t:

§ 1. D ie Heranwachsende Jugend  bilden die männlichen 
und weiblichen Personen vor dem vollendeten 17. Lebensjahr 
(Jugendliche Personen).

§ 2. Jugendlichen Personen ist es verboten, öffentlich 
Tabak zu rauchen und sich nach 9 U hr abends auf öffentlichen 
W egen, S tra ß e n , Plätzen sowie in anderen öffentlichen A n ­
lagen umherzutreiben.

§ 3. Jugendlichen Personen ist der Besuch von W ein- 
und Bierstuben, Kaffeeschenken, A ntvm atenrestaurationen und 
allen anderen G ast- und Schankwirtschaften n u r in Begleitung 
erwachsener Angehöriger, V orm ünder. Pfleger oder anderer 
Aufsichtspersonen (Lehrer, D ienst- oder Arbeitsgeber, Lehr- 
herren und ihrer S te llvertreter) gestattet.

Nach 9 U hr abends ist den jugendlichen Personen das 
Verweilen in allen Gast- und Schankwirtschaften auch in B e­
gleitung Erwachsener nicht gestattet. D a s  Betreten von B rann t- 
iveinschenken ist jugendlichen Personen überhaupt verboten.

§ 4 . D a s  Einkehren auf W anderungen, A usflügen oder 
Reisen zur E innahm e von M ahlzeiten oder Erfrischungen, so­
wie der Besuch des ständigen Kosthauses zur regelmäßigen 
E innahm e der täglichen M ahlzeiten fallen nicht unter die Be- 
stimmungen des § 3.

§ 5. D en In h a b e rn  von Varietees, Singspielhallen und 
ähnlichen Unternehm ungen ist es verboten, jugendlichen P e r ­
sonen ohne Rücksicht darauf, ob sie m it oder ohne Begleitung 
erwachsener Angehöriger oder Aufsichtspersonen erscheinen, den 
Z u tr itt  zu ihren V eranstaltungen zu gestatten.

§ 6. Jugendlichen Personen ist der Besuch öffentlicher 
kinematographischer Schaustellungen n u r dann gestattet, wenn 
diese Schaustellungen vor 8 Uhr abends schließen und außer­
dem der I n h a l t  der Darstellungen für Kinder und jugendliche 
Personen ausdrücklich geeignet erkannt worden ist.

§ 7. Jugendlichen Personen ist es verboten, an öffent­
lichen O rten  oder in öffentlichen Lokalen K arten zu spielen. 
Jugendlichen Personen männlichen Geschlechtes ist der Besuch 
öffentlicher Häuser und D irnen  verboten.

§ 8. Jugendlichen Personen ist es verboten, Tabak, 
Z igarren  oder Z igaretten, unnütze Luxusgegenständc oder S p ie l­
waren und Erzeugnisse der Schundliteratu r, sowie B ilder, 
Schriften und D arstellungen, die das geschlechtliche (sexuale)

Empfinden ungünstig zu beeinflussen geeignet sind, zu kaufen, 
oder m it diesen untereinander irgend einen Handel zu treiben. 
Gewerbetreibenden jeder A rt ist es verboten, diese Sachen an 
jugendliche Personen unm ittelbar oder m ittelbar zu verkaufen 
oder ohne E ntgelt zu verabreichen.

§ 9. Jugendlichen Personen ist das Betteln in jeder 
F orm , insbesondere auch das Hausieren, verboten.

§ 10. Übertretungen der in dieser V erordnung enthal­
tenen Anordnungen und Verbote werden an den Gast- und 
Schankgewerbetreibendcn nach den Bestimmungen der Gewerbe­
ordnung geahndet. Andere Personen werden, wenn sie sich 
gegen diese V erordnung vergehen, oder jugendliche Personen 
zu verbotenen Handlungen verleiten, ihnen hiezu die M itte l 
bieten oder sie hiebei auf irgend eine A rt begünstigen oder 
auch n u r die pflichtgemäße Aufsicht andauernd vernachlässigen, 
nach der kaiserlichen V erordnung vom 20 . A pril 1854 , R .-
G .-B l. N r. 96 , und der M inisterialverordnung vom 30 . S e p ­
tember 1857 , R . - G . - B l .  N r. 198, von den politischen B e­
hörden erster In s ta n z  bestraft. Bei Bemessung der S tra fen  
ist auf die Schwere der Übertretung sowie die V erleitung und 
A rt der Teilnahm e der erwachsenen Personen besonders B e­
dacht zu nehmen.

§ 11. Jugendlichen Personen, die auf öffentlichen O rten 
jeder A rt rauchend oder K arten spielend angetroffen werden, 
sind der Tabak und die übrigen Rauchwerkzenge sowie die 
Spielkarten von den staatlichen oder autonomen Sicherheits­
organen abznnehmen. D ie abgenommenen Gegenstände sind 
der nächsten militärischen S a n itä tsa n s ta lt zur V erteilung an 
kranke oder verwundete M ilitärpersonen abzuliefern.

Jugendliche Personen u n t e r  1 4  J a h r e ,  die sich gegen 
diese V erordnung vergehen, sind im S in n e  des § 27 3  S t.-G - 
der häuslichen Zucht zu übergeben, in Erm angelung dieser 
aber oder nach dabei sich zeigenden besonderen Umständen der 
Ahndung und Vorkehrung der Sicherheitsbehörde zu überlassen

Jugendliche Personen ü b e r  14 Ja h re , die sich gegen 
diese V erordnung vergehen, sind nach der kaiserlichen V erord­
nung vom 20. A pril 1854, R . - G . - B l. N r. 96 , und der 
M inisterialverordnung vom 30. Septem ber 1857 , R .-G .-B l. 
N r. 198, von den politischen Behörden erster In s ta n z  zu 
bestrafen.

§ 12. D ie Durchführung dieser V erordnung obliegt den 
politischen Behörden. S ie  tr itt m it 1. Septem ber 1916 in 
K raft. M it  diesem Tage verlieren die in der gleichen A n­
gelegenheit bereits erlassenen Verordnungen insbesondere die 
Statthaltereiverordnung vom 28 . A pril 1916 , L .-G .-B l. N r 
4 1 , betreffend M aßnahm en zum Schutze der Heranwachsenden 
Jugend  vor Verwahrlosung, ihre Wirksamkeit- —



Diese gemeinnützige V erordnung des Hvchstkommandie- märkischen S ta ttha lte re i, mirb hiemit auch im Kirchlichen V er­
reichen zum Schutze der Heranwachsenden Jugend , verlautbart vrdnnngsblatte für die Lavanter Diözese dem hod)iu. Seelsorge­
in N r. 36  des V erordnungsblattes der hochlvblichen k. k. steier- klerus zur K enntnis gebracht.

137.
Razglas c. kr. namestništva z dne 20. avgusta 1916, dež. zak. št. 98,

zadevajoč ukaz najvišjega poveljnika za varstvo doraščajoče mladine.

P o  od redb i n a jv iš je g a  p o v e ljn ik a  (cesa rsk i ukaz  z 
dne 23 . m a ja  1915 , drž. zak . št. 133), op. št. 3 3 .2 7 8 , z 
dne 6. av g u sta  1916 , se odred i na pod lag i § 13, odde­
lek  C, N a jv iš jih  določb o de lo k ro g u  po litičn ih  ob lasti z 
dne 19. ja n u a r ja  1853, drž. zak . št. 10, in  n a  pod lag i § 54 
o b rtn eg a  re d a , drž. zak . št. 139 iz 1 907 :

§ 1. D o ra šč a jo č a  m la d in a  so m oške  in  ženske  osebe 
p red  izpo ln jen im  17. letom  sta ro sti (m ladostne  osebe).

§ 2. M ladostnim  osebam  j e  p rep o v ed an o  ja v n o  k a ­
d iti to b a k  in  po  9. uri zvečer p o h a ja ti  po  ja v n ih  po tih , 
cestah , trg ih  in  d ru g ih  ja v n ih  n a p rav a h .

§ 3. M ladostn im  osebam  j e  d o v o ljen  ob isk  v in arn  
in p ivn ic , m alih  k a v a rn , a v to m atn ih  re s tav ra c ij in  vseh  
d rug ih  gostiln  in k rčem  sam o v sp rem stvu  o d ra s lih  svo j­
cev, v a rihov , re d n ik o v  a li d ru g ih  n ad zo rn ih  oseb (uč i­
te ljev , službo- a li d e loda ja lcev , ro k o d e lsk ih  m o jstrov  a li 
n jihov ih  nam estn ikov).

P o  9. u ri zvečer m ladostn im  osebam  o s ta ja n je  v 
Vseh gostilnah  in k rč m a h  tud i v  sp rem stvu  od raslih  ni 
dovoljeno. V stop v ž g an ja rn c  jo  m ladostn im  osebam  sploh 
p repovedan .

§ 4. O bisk  gostiln  n a  p o to v an jih , iz letih  a li po tih , 
da  se zauž ije  kosilo , obed a li o k re p ča v e  in o b isk  sta ln ih  
je d iln ic , k a m o r se hod i redno  v sak  d a n  n a  h ra n o , ne 
sp a d a  pod  do ločbe § 3.

§ 5. Im etn ik o m  v a rije te je v , ig ra ln ic  s p e tjem  in 
Podobnih  p o d je tij, j e  p rep o v ed an o , d o v o lje v a ti m ladostn im  
osebam  b rez  oz ira  n a  to, a li so v  sp rem stvu  o d raslih  ali 
n adzorovaln ih  oseb, dostop  k  svo jim  p rired itv am .

§ 6. M ladostnim  osebam  j e  o b isk  ja v n ih  k inem ato - 
g rafičnih  p re d stav  dovo ljen  le  te d a j, če  se  z ak lju č ijo  te  
P redstave  p re d  8. u ro  zvečer in če jo  razen  teg a  n jih  
v seb ina  b ila  izrecno sp o zn an a  k o t za  o tro k e  in  m ladostne  
osebe p rim ern a .

§ 7. M ladostnim  osebam  j e  p re p o v e d a n o  n a  ja v n ih  
k ra jih  a li ja v n ih  p ro sto rih  ig ra ti k a r te . M ladostn im  ose­
bam  m oškega  spo la  j e  p re p o v ed a n  o b isk  ja v n ih  h iš  in 
v lačug.

§ 8. M ladostnim  osebam  j e  p re p o v ed a n o  k u p o v a ti 
tob ak , c ig a re  a li c ig a re te , n e p o tre b n e  p o tra tn e  p red m e te  
a *i ig rače  in p ro izvode n ič v re d n e g a  s lo v stv a , te r  podobe, 
spise in  p re d s tav e , k i bi n a  spo lno  (sek su a ln o ) ču tnost

neugodno  vp liva le , a li s tak im i rečm i m ed seboj k u p č e ­
vati. O brtn ikom  vseh  v rst j e  p rep ovedano  te  s tv a ri m la ­
dostnim  osebam  neposredno  a li posredno  p ro d a ja ti ali 
b rez  p lač ila  o d d a ja ti.

§ 9 . M ladostnim  osebam  j e  p rep ovedano  b e račen je  
v v sa k i ob lik i, posebno tud i k ro šn ja r je n je .

§ 10. R ad i p restopkov  odredb  in  p rep o v ed i, n a v e ­
d en ih  v  tem  ukazu , se k a zn u je jo  g ostiln ičarji in  k rč m a rji 
po do ločbah  o b rtn eg a  red a . D ru g e  osebe bodo, a k o  g re ­
šijo  p ro ti tem u ukazu  a li z ap e lju je jo  m ladostne  osebe k 
p repovedan im  d e ja n je m , j im  n u d ijo  sred stv a  k  tem u ali 
j ih  p ri tem  n a  k a k rše n k o li nač in  p o d p ira jo  a li tud i le 
dolžno nadzorstvo  tra jn o  zan e m a rja jo , k aznovane  od p o ­
litičn ih  ob lasti I . s to p n je  po cesarskem  ukazu  z dne  20. 
a p r ila  1854 , drž. zak . št. 96 , in  po m in iste rskem  ukazu  
z dne  30 . sep tem b ra  1857 , drž. zak . št. 198 . P r i odm eri 
k a zn i so j e  posebno oz ira ti n a  v e likost p re s to p k a  k a k o r  
tud i n a  z a p e lja v an je  in n a  n ač in  udeležbe od raslih .

§ 11. M ladostnim  osebam , k i se  j ih  zalo ti n a  ja v n ih  
k ra jih  v sak o  v rste , d a  k a d ijo  a li ig ra jo  k a r te , m ora jo  
d ržavn i a li av tonom ni v a rstv en i o rg an i odvzeti to b ak  in 
osta la  k a d iln a  o ro d ja  k a k o r  tud i ig ra ln e  k a r te . O dvzete 
p redm ete  j e  izročiti n a jb ližn jem u  vo jaškem u  zd rav stv e ­
nem u zavodu , d a  se  j ih  podeli boln im  ali ra n je n im  v o ­
ja š k im  osebam .

M ladostne osebe p o d  1 4 . l e t i ,  k i g re šijo  zoper ta  
ukaz, j e  izročiti v sm islu  § 2 7 8  kaz . zak . dom ačem u 
s tra h o v an ju , a k o  ta k e g a  n i, p a  po posebn ih  oko lnostih , 
k i  se p ri tem  p o k a že jo , k a zn o v a n ju  in  odredb i va rstvene  
oblasti.

M ladostne osebe n a d  1 4  l e t ,  k i g re šijo  zoper ta  
ukaz, n a j k a zn u je jo  po litične  ob lasti I. stopn je  po c e sa r­
skem  u k a zu  z d n e  20 . a p rila  1854 , d rž . zak . št. 96 , in  
po m in is te rsk em  uk azu  z dne  30 . sep tem b ra  1857 , drž. 
zak . št. 198.

§ 12. Izv rš iti ta  u k az  j e  naročeno  po litičn im  oblast- 
vom . On stop i v  v e ljav o  dne  1. sep tem b ra  1916 . 8  tem  
dnem  se ra zv e lja v ijo  v e n a k i zadev i že izdani ukazi, 
posebno  n am e stn išk i u k az  z dne 28 . a p rila  1916 , dež. 
zak . št. 41 , o n a re d b a h  za o b v a ro v an je  d o rašča joče  m la ­
d ine  p red  z an em arjen jem . —



P red sto ječ i o bčeko ristn i u kaz  naj v iš jeg a  p o v e ljn ik a  za m lad ino  tem  potom  tudi v C erkvenem  zau k azn ik u  za 
za varstvo  m lad in e , o b jav ljen  v št. 36 . N a red b en eg a  lis ta  L av a n tin sk o  škofijo  častitim  gospodom  dušn im  p astirjem  
v isokega  c. k r . š ta ja rsk e g a  n am estn ištva , se v sv rho  sk rb i naznan i.

138.
Kote Kreuz-Woche in der Lavanter Diözese.

Spenden - Ausw eis.

I n  der N um m er V des diesjährigen Diözesan-Ver- 
ordnungsblattes wurden in den Abs. 42  und 43  S .  6 9 — 73 
unter Bedachtnahine auf das von S e in e r Exzellenz dem H errn  
k. k. S ta tth a lte r  fü r den Landes-- und F rauen-H ilfs-V erein  
vom Roten Kreuze für Steierm ark a ls  Präsidenten unter dem 
26 . M ärz  1916  N r . 13 6 8 /S t. V. an S eine  Fürstbischöflichen 
Gnaden und Exzellenz zugegangene Schreiben und im  S in n e  
der von der B undesleitung der Österreichischen Gesellschaft 
vom Roten Kreuze in W ien an das F . B . Lavanter O rd i­
naria t gerichteten Zuschrift vom 8. A pril 1916  „Weisungen, 
betreffend die V eranstaltung einer Roten Kreuz-Woche" erlasse».

V on diesen W eisungen wurde Seine Exzellenz der H err 
k. k. S ta tth a lte r  unter Einsendung der N um m er V des V er­
ordnungsblattes m it nachstehendem Schreiben in K enntnis 
gesetzt:

E ure  Exzellenz!
M it  Beziehung auf das hochgeschätzte Schreiben E u rer 

Exzellenz a ls  Präsidenten des Landes- und Frauen-H ilsverei- 
nes vom Roten Kreuze für S teierm ark ddo. G raz, 26 . M ärz  
1 9 1 6  N r. 1368 /S t. V. und 7. A pril 1916  N r. 1598 /S t. V., 
sowie m it Rücksicht auf die Statthaltereizuschrift vom 17. 
A pril 1916  Z . 6 -1®*- 191 6 , beehre ich mich, die heute an 
alle P fa rräm ter versendete V. N um m er des diesjährigen D iö- 
zesan-V erordnungsblattes, in der die Verfügungen für die 
Lavanter Diözese betreffs V eranstaltung einer Roten Kreuz- 
Woche unter Absatz 42  und 43  enthalten sind, zur hochge­
fälligen Einsichtnahme zu überm itteln.

Zugleich m it diesem V erordnungsblatte ist auch von 
dem durch S eine Exzellenz H errn  Feldmarschalleutnant Vik­
tor S e id ler von S an n w eh r m ir zngestellten diesbeziehentlicheu 
Z irkular vom 24. M ä rz  1916  je ein Stück allen P fa r rä m ­
tern zugefertigt werden.

Empfangen E ure  Exzellenz den Ausdruck meiner a u s ­
nehmenden Hochschätzung und Verehrung!

M arb u rg , am 20. A pril 1916.
Dr. Michael Napotnik m. p.

Z . 1935 . ^rstbischof.
A n S eine  Exzellenz den hochgeborenen H errn 

M a n f r e d  G r a f  C l a r y  u n d  A l d r i n g e n ,
S e in e r  k. und f. Apost. M ajestät wirkt. Geheimen R a t. 

k. k. S ta tth a lte r  in Steierm ark rc. rc.
in G raz.

Auf dieses Schreiben langte von S e in er Exzellenz dem 
H errn  k. k. S ta tth a lte r  folgende A ntw ort ein:
L andes- u nd  F ra u en -H ilfs -V ere in  vom 

R o ten  Kreuze fü r  S te ie rm ark .
Nr. 1918/öt. V.

Eure Exzellenz!
I m  Besitze des hochgeschätzten Schreibens vom 20 . A pril 

l. I . ,  Z . 1935 , habe ich die Verfügung E u rer Exzellenz zu­
gunsten der Roten Kreuz-Woche m it aufrichtiger Freude zur 
K enntnis genommen und beeile mich, E u rer Exzellenz für die 
wohlwollende E inflnßnahine im Interesse unserer menschen­
freundlichen In s titu tio n  meinen wärmsten Dank im Namen 
des Roten Kreuzes hiemit zum Ausdruck zu bringen.

Genehmigen E ure Exzellenz die Versicherung meiner 
verehrungsvollen Hochachtung.

G raz, 30 . A pril 1916.
D er P rä s id e n t: 
Clary m . p.

S e in e r  Exzellenz H errn  D r . M i c h a e l  N a p o t n i k ,
S r .  M ajestät Wirklichem Geheimen R ate , Fürstbischof 

von Lavanl
in M arb u rg  a /D .

A n Sam nielgeldern wurden an S eine  Exzellenz den 
H errn k. k. S ta tth a lte r  unterm  19. M a i 1916  a ls  erste Rate
10 .905  Kronen 84  h und 1 Dukaten m it diesem Schreiben 
gesendet:

E ure Exzellenz!
M it  Beziehung auf das hochgeschätzte Schreiben E urer 

Exzellenz a ls  Präsidenten des Landes- und Frauen-H ilfsver- 
eines vom Roten Kreuze fü r Steierm ark, erlassen G raz, 26. 
M ärz  1916 N r. 1368 /S t. V., beehre ich mich im Nachhange 
zu meinem Schreiben vom 20. A pril 1916  mitzuteilen, daß 
bisher au s 17 Dekanaten an Sam m elgeldern fü rs  R ote Kreuz
1 0 .9 0 5  K 84 h und 1 Dukaten eingesendet wurden, welche 
S um m e anverw ahrt /. überm ittelt w ird.

Empfangen E ure Exzellenz den Ausdruck meiner a u s ­
gezeichneten Hochachtung und V erehrung!

M arb u rg , am 19. M a i 1916.

Dr. Michael Napotnik m. p.
Fürstbischof.
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Z . 2392.
An S eine Exzellenz den hochgeborenen H errn

M a n f r e d  G r a f  C l a r y  u n d  A l  d r i n  g e n .
S e in e r k. u. k. Apostolischen M ajestät wirkt. Geheimen R at, 

k. k. S ta tth a lte r  in Steierm ark rc. rc.
in Graz.

D er Em pfang dieser Sendung  wurde mit dem S chre i' 
ben vom 3. J u n i  1916, wie folgt, bestätigt:
L andes- und  F rauen -H ilss-V ere in  vom 

R o t n  Kreuze fü r  S te ie rm ark .
N r. 2 3 9 5 /S t. V.

An das Hvchwürdige Fürstbischvfliche L avan ter-O rd inaria t
in M arbu rg .

D a s  P räsid ium  des Landes- und Fraueuhilfs-V ereines 
vom Roten Kreuze für Steierm ark bestätigt den richtigen 
Empfang des großartigen Ergebnisses der Kirchensammlung im 
Lavanter Fürstb istum  von 10 .923  K 84  h, sage Zehntausend 
neunhundert dreiundzwanzig Kronen, 84  Heller.

F ü r  diese unerwartete hochherzige Spende bittet das 
unterfertigte Präsidium  S eine Exzellenz den hochwürdigsten 
H errn  Fürstbischof den Ausdruck seines tiefgefühltesten D an- 
kes entgengennehinen zu wollen m it der B itte , auch den hoch­
würdigen Herren P fa rre rn , die zu diesem Erfolge in so hoch­
herziger Weise beigetragen haben, den D ank des gefertigten 
P räsid ium s gütigst vermitteln zu wollen.

G raz, am 3. J u n i  1916.
D er P rä s id e n t: 
Clary m. p

D ie Sendung  der zweiten R ate  im Betrage von 6624  
Kronen 81 h  erfolgte mit der Zuschrift vom 6. J u n i  1916 , 
welche lau tet:

E ure  Exzellenz!
I m  NachHauge zum Schreiben vom 19. M ai 1916 

Z . 23 9 2  beehre ich mich E u rer Exzellenz a ls  Präsidenten 
des Landes- und Frauenhilfsvereines vom Roten Kreuze für 
Steierm ark mitzuteilen, daß aus den weiteren 7 Dekanaten 
der Diözese L avant und an Nachträgen zu den früheren S e n ­
dungen noch 5467  K 41 h eingelaufen sind.

Hiezu fügte der Unterzeichnete O berhirt 5 0 0  K  bei, das 
Domkapitel a ls  solches spendete 200  K und die S am m lung  
unter den einzelnen Dom kapitularen soivie unter der S ta d t ­
geistlichkeit von M arb u rg  ergab 457  K  40  h.

Die Gesammtsumme von 6624-81 Krone» beehre ich mich 
nun im Wege des k. k. Postsparkasseuamtes in W ie» E u rer 
Exzellenz zur hochgefülligen weiteren Verfügung anzuweiseu.

Empfangen E ure Exzellenz den Ausdruck meiner vor­
züglichsten Hochachtung!

M arb u rg , am 6. J u n i  1916.

Dr. Michael Napotnik m. p.
Fürstbischof.

Z . 2466 .
A n S eine  Exzellenz den hochgeborenen H errn

M a n f r e d  G r a f  C l a r y  u n d  A l d r i n g e n ,
S e iner f. it. k. Apostolischen M ajestät wirkt. Geheimen R a t, 

k. k. S ta tth a lte r  in S teierm ark  rc rc.
in Graz.

Auf diese Sendung  ist folgende Empfangsbestätigung 
eingelangt:
Landes- und  F ra u e n -H ilfs -B e re in  vom 

R o ten  Kreuze fü r  S te ie rm ark .
Z. 2395/S t. V.

An die hochwürdige Lavanter Kousistorialkauzlei
in M arb u rg .

D er Landes- und Frauenhilfs-V erein  vom Roten Kreuze 
für S teierm ark beehrt sich den Empfang von 662 4  Kronen 
81 Heller a ls  E rgebnis der anläßlich der Roten Kreuz-Woche 
erzielten S am m lung  zu bestätigen und hiefür seinen tiefge­
fühlteste» Dank zum Ausdruck zu bringen und bittet densel­
ben auch allen D am en und H erren, welche sich in  so opfer­
williger Weise in den Dienst der so eminent wohltätigen V er­
anstaltung gestellt haben, gütigst verm itteln zu wollen.

G raz, am 27. J u u i  1916.
D er P rä s id e n t: 
Clary m. p.

Unterm  14. J u n i  1916  hat S eine  Exzellenz der H err 
k. k. S ta tth a lte r an den Hochwürdigsten O berhirten nachsteh­
endes Dankschreiben gerichtet:
D e r k. k. S ta tth a lte r  in  S te iern iark .

G raz, am  14. J u n i  1916.
Eure Exzellenz!

Den hochgeschätzten Briefen E u rer Exzellenz vom 19. 
M ai 1916 , Z . 2 3 9 2  und vom 6. J u n i  1916 , Z . 2466  
habe ich m it besonderer G enugtuung entnommen, daß Eure 
Exzellenz auch diesmal die Diözesanen zu ungeminderter, va­
terländischer Opferwilligkeit angeeifert haben.

A us den 24 Dekanaten der E urer Exzellenz an v ertrau ­
ten Diözese gingen an Sam m elgeldern insgesamt 16 .373  K  
25 h sowie ein Dukaten e in ; ferner haben E ure  Exzellenz selbst 
5 0 0  K gespendet, das hochwürdige Domkapitel 2 0 0  K, wozu 
das E rgebnis der unter den Herren Dom kapitularen und u n ­
ter der hochwürdigen Stadtgeistlichkeit von M arb u rg  einge­
leiteten S am m lung  mit 457 K 40  h hinzutritt.

D ie Werbetätigkeit E u rer Exzellenz schließt somit mit 
einem Gesamtergebnis von 1 7 .5 3 0  K 65 h.

Ic h  beehre mich E u rer Exzellenz fü r diese weitgehende 
Förderung des vaterländischen Unternehm ens meinen aller­
wärmsten D ank und meine ganz besondere G enugtuung a u s ­
zusprechen. D a s  von E u rer Exzellenz in hervorragender Weife 
gegebene Beispiel hat den Eifer der hochwürdigen Geistlichkeit 
und die Opferfreude der Diözesanen wieder mächtig ausflam-
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men lassen, weshalb ich Eure Exzellenz auch bitte, meinen 
herzlichsten D ank für die au s eigenen M itte ln  gewidmete 
Spende entgegeimehmen und dein hochwürdigen Domkapitel, 
der Stadtgeistlichkeit M arb u rg , dem hochwürdigen Diözefon- 
klerus und allen Gläubigen meinen tiefempfundenen Dank 
vermitteln zu «vollen.

Solcher Opferwille verdient wahrlich innigsten Dank 
des V aterlandes.

Genehmigen E ure  Exzellenz den Ausdruck meiner vor­
züglichsten Hochachtung.

Manfred Graf Clary und Aldringen,
!. I. S ta ttha lte r.

I m  S in n e  der voranstehenden Schreiben vom 3. J u n i  
1916 N r. 23 9 5 /S t. V., vom 27. J u n i  1916  Z . 2 3 9 5 /S t. V. 
und vom 14. J u n i  1916  wird dem hochwürdigsten Domkapi­
tel, der hochwürdigen Stadtgeistlichkeit in M arb u rg , dem wohl­
ehrwürdigen Diözesanklerus und allen opfersinuigen G läubigen, 
die zu diesem Erfolge in so hochherziger Weise beigetragen 
haben, hiemit der tiefempfundene Dank ausgesprochen.

A usw eis der Spenden:

S eine Fürstbischöflichen Gnaden und Exzellenz D r. 
Michael Napotnik 5 0 0  K , S am m lung  der S t .  C yrillus Buch- 
drukerei 25 0  K  64  h , Domkapitel 2 0 0  K , Josef M ajcen 
10 K , M a rt. M atek 20 K , F r .  M oravec 5 K , D r . Jo h an n  
T om ažič 10 K , R udolf Ja n e ž ič  20  K , Josef Zidanšek 10  L , 
F r .  Kovačič 6 K , D r . Aug. Stegenšek 5 K , D r. Jos. Hvh- 
tijec 10 K , D r . F r .  Lukman 5 K , D r . Jos. Som rek 10  K, 
D r. M a tth ia s  S la v ič  10 K , D r . A nt. Medved 10  K, Jo h . 
B apt. Vreže 3  K , F ranz  S im o n ič  3 K , A nton Tkavc 2 K , 
D r. A nton Jerovšek 5 K , Josef Trafenik 1 K , Jo h a n n  S u š ­
nik 10 K , P riesterhaus und S t .  Alvisikirche 5 0  K 76  h, 
Sum m e 1157 K  40  h.

D e k a n a t  M a r b u r g  l. D . U. : D om pfarre 86  K
28 h, Hl. M a r ia  184 K 58  h , S t .  P e ter 44  K  39  h , S t .
M a rtin  150 K , S t .  B a rb ara  73 K  81 h , S t .  M argareten  
120 K , O b. S t .  K unigund 14 K  94  h , H l. Kreuz 29  K
94  h , Zellniz 12 K , G am s 66  K . Sum m e 745  K  94 h.

D e k a n a t  A l t e n  m a r k t :  A ltenm arkt 65 K , W ind.- 
G raz  185 K , S t .  M a r tin  bei W ind .-G raz  190  K , S t .  F lo ­
rian  57  K, S t .  Aegiden bei T uriak  63  K, Pam eče 42  K 
5 0  h , S t .  V eit ob W aldegg 40  K , S t .  Jo h an n  am  W ein­
berg 25 K , S t .  P e te r 23  K 50  h, Podgorje 41 K , S ie le  
22  K , S t .  N ikolaus 11 K , Razbor 10 K . Sum m e 775 K .

D e k a n a t  ( S i i l i :  S t .  D aniel 152 K  26  h , M arien - 
Kirche 69  K  87  h , S t .  Josef-Kirche 50  K , Kapuziner 27 K 
87 h , Sachsenfeld 59  K , G utendorf 6 5  K , Tüchern 5 6  K , 
G re is 42  K, Galizien 95  K, Heilenstein 34  K , (S t .  P e ter 
direkt abgesendet der k. k. Bezirkshauptinannschaft 28 0  K). 
Sum m e 651  Is.

D e k a n a t  D r a c h e n  b ü r g :  S t .  Veit bei M ontpreis 
44 K , S t .  M argareten  in M ontpreis 53 K , Drachenburg 
100 K , S t .  P e ter bei Königsberg 92  K , Hörberg 36  K , 
O lim je 73 K  95  h , W ind.-Landsberg 4 0  K , Dobje 140 K , 
Peilenstein 100  K, Fautsch 44  K , Felddorf 30  K  20  h, 
Prevorje 30  K 20  h . Sum m e 783 K  35  h.

D e k a n a t  D r a u f e l d :  Kötsch 88 K  6 0  h , Zirkoviz 
224  K , Schleiniz 70  K , S t .  Jo h an n  am D raufelde 60  K , 
F rauheim  45  K , S t .  Lorenzen am D raufelde 3 0  K , Neustift 
17 K  78  h . S um m e 53 5  K  38 h.

D e k a n a t  F r a ß l a u :  Gomilsko 2 50  K , F ranz  153 K 
94  h , F ra ß la u  141 K 17 h , M a r ia  in R ief 100 K , S t .  
P a u l  bei P ragw ald  96 K  44  h , S t .  Georgen unter T abvr 
73 K  94  h, S t .  M a rti»  a. d. Pak 39  K 44  h , S t .  A n ­
drà bei Heilenstein 25  K 84  h. Sum m e 88 0  K 77 h.

D e k a n a t  G o n o b i z :  Gonobiz (Hrastelj 30  K , J u r -  
har 8  K , Podpečan 8 K ), 170 K  ; Čadram 28 K , H l. Geist 
in Loče 86  K , S t .  Peter in Seitzdorf 22 K , P rihova  50  K , 
S t .  Lorenz in S tran izen  (H. P fa r re r  5 K ) 20  K, Š p ita lič  
62  K 16 h , Kebelj (H. P fa r re r  10 K) 30  K , ©kontern 
20  K , S t .  Bartholoniä 45  K  60  h , S t .  K unigund 3 0  K, 
Retschach 278  K 6 5  h. S um m e 8 42  K 41 h .'

D e k a n a t  G r o ß s o n n t a g :  Großsonntag 80  k ,  F r ie ­
da» 68 K 10 h , H l. Geist in P o lstrau  113 K  5 0  h , S t .  
T hom as bei G roßsountag 137 K , Allerheiligen 80  K , S t .  
N ikolaus bei F riedau  64  K , S t .  W olfgang am Kagberge 
3 0  K , S t .  Leonhard bei G roßsonntag 30  K . Sum m e 5 72  K 
60  h.

D e k a n a t  J a r i n g :  Hl. M a r ia  in J a r in g  89  K 53  h,
H. Dechant it. P fa r re r  Čižet 100  K , S t .  Jakob in W . B . 
115 K  17 h , S t .  Aegiden in W . B . (H. P fa r re r  10 K, 
Kaplan 5 K) 257  K , Witschein 75  K , S t .  Georgen a. d. 
Peßniz 80  K , U nt. S t .  K unigund 28 K . Sum m e 744  K 
70  h.

D e k a n a t  S t .  L e o n h a r d :  S t .  A nna  103 K  32  h, 
S t .  Anton 59  K 35  h, S t .  Benedikt 143 K  94  h , S t .  
W olfgang 5 0  K , S t .  Georgen 148 K , S t .  Leonhard 85  K  
44  h , M a r ia  Schnee 21 K  94  h , Negati 102 K  37 h , 
S t .  R upert 188 K , H l. Dreifaltigkeit 20  K  24  h . Sum m e 
922  K  60  h .

D e k a n a t  L u t t e n b e r g :  Luttenberg 173 K , Hl. 
Kreuz 173 K 34  h , S t .  George» 132 K  88 h , Kapellen 
212  K  98  h , S t .  P e ter bei Radkersburg 100 K , Kleinsonn­
tag 60  K , S t .  Michael in Wernsee (Salesianer) 50  K. 
S um m e 9 02  K  2 0  h.

D e k a n a t  M a h r e n b e r g :  M ahtenberg 22  K , R em š­
nik 95  K  72 h, Hohenmanten 3 0  K , Freien 6 0  K , S t  
O sw ald  2 0  K , S obo t 30  K , S t .  B artholoniä 3  K , S p a r ­
kasse S t .  Lorenzen 25  K . S um m e 26 0  K  72 h.

D e k a n a t  M a r b u r g  r. D . U. : S t .  M agdalena 85  K, 
Lembach 25  K , M a ria  R ast 5 0  K , M a ria  Wüste (Kirche 
69 K  05  h , Opferstock 30  K  18 h , III. O rden 20  K  76 h,
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M arien-V ereins Jüng linge 8 K 40  h , Mädchen 23  K  08  h, 
Kathol. Verein 2 0  K , P f r .  Zernko 20  K ), 191 K 47 h , 
S t .  Lorenzen (Pfarrsinsassen 77 K 20  h, P f r .  F ried . Horvat 
10 K , Kpl. Knk 5 K , Vorschuß-Verein 25 K) 117 K  20  h 
und 1 Dukaten au s dem Ja h re  1830  —  18 K . Sum m e 
4 6 8  K  67 h.

D e k a n a t  S t .  M a r e i n :  S t .  M are in  176 K  05  h , 
S t .  George» a. d. S .  B .  (in der Kirche 45  K , S p a r-  und 
Vorschußkasse 3 0  K , Vorstellung 3 0  K , zwei Ungenannte 
15 K ) 120 K , Pon ig l 82 K  86 h , Zibika 65  K, D ram lje 
122 K , Kalobje 60  K , Schleinitz 41 K  90  h , S t .  Veit 24  K , 
S t .  S te fan  bei Süßenheim  26 K  07  h, Süßenheim  20  K . 
Sum m e 737 K 88  h.

D e k a n a t  N e u k i r c h e n :  Neukirchen 62 K 34  h , 
Hoheneck 200  K , W eitenstein 4 0  K, D oberna 83  K 66  h, 
S t .  M a r tin  im Rosentale 5 0  K , Kirchstätten 4 0  K , S te rn ­
stein 6 0  K. Sum m e 5 36  K.

D e k a n a t  O b e r b u r g :  O berburg 79 K  40  h , S t .  
Xaveri 44  K 3 0  h , Laufen 98 K , Sulzbach 67 K 62 h, 
Riez 83 K , P raßberg  (die P riester 11 K, Pfarrsinsassen 
116  K 27 h) 127 K 27 h , Leutsch 62  K , Neustift 84  K 
84 h, S t .  M a rtin  17 K , S t .  Michael ob P raßberg  78 K, 
Nazareth 103 K 52  h, B očna 10  K . Sum m e 85 4  K  95  h.

D e k a n a t  P e t t a u :  P e ttau  49  K, S t .  Peter und 
P a u l  156 K, H aidin 96  K , S t .  U rban 50  K  20  h , W urm - 
berg 50  K 60  h , S t .  A ndrä 68  K, S t .  L auren tius 100  K , 
S t .  M arxen 82  K 96  h , S t .  M argareten  80  K , Polenšak 
5 0  K. Sum m e 782  K  76 h.

D e k a n a t  R o h i t s c h : Rohitsch (Pfarrsinsassen 133 K 
20  h , P fa r re r  26  K  80  h , Besitz MikuS 30  K , K aplan Žefar 
10 K) 2 0 0  K , chl. Kreuz 82  K , S t .  Em m a 3 4  K  30 h , 
S t .  P e ter 123  K, Kostreiniz 15 K 19 h , S t .  F lo rian  23  K

Sckiilter» 100 K , Stoperzen 23 K 10 h , H l. Rochus 109 K. 
Sum m e 709 K 59  h.

D e k a n a t  S a l d e n h o f e n :  Saldenhofen (Arzenšek 
5 0  K ) 1 00  K , Reifnik 46  K , S t .  Anton (P a n ič  10 K) 
21 K , Wuchern (Hrašovec 10 K) 34  K , S t .  P r im u s  8 K , 
T rofin  (S ig l 10  K) 17 K 31 h. Sum m e 226 K  31 h .

D e k a n a t  S a u r i t s c h :  Sauritsch 3 8  K 18 h , S t .  
B a rb ara  50  K, Leskovez 90  K 0 4  h , S t .  Veit 110 K , 
Hl. Dreifaltigkeit 60  K. Sum m e 34 8  K 22  h.

D e k a n a t  S c h a l l  t a l :  S t .  Georgen in S ka lis  100  X, 
S t .  M a r tin  bei Schalleck 32  K , S t .  Jo h a n n  am W einberg 
(P fa rre r  20  K , Pfarrsinsassen 15 K) 35 K , S t .  Aegiden 
76  K , S t .  Michael bei Schönstein 90  K, O b.-Ponikl 5 0  K, 
Weißwasser 25 K, Zavodnje 40  K. Sum m e 468  K .

D e k a n a t  T ü f f e r :  M arkt Tüffer 20 0  X. Laak 70  K, 
S t .  Jakob in D ol 60  K 21 h , S t .  G ertraud 40  K , Razbor 
33  K 10 h , S t .  R upert ob T üffer 145 K 4 4  h , T rifa il 
78 K 06  h , S t .  Nikolaus ob T üffer 33  K, S t .  M argareten  
bei Röm erbad 45  K, S t .  Leonhard 20  K , Scheuern 20  K, 
Gatrach 16 K . Sum m e 7 60  K  81 h.

D e k a n a t  V i d e m :  Videm 25 K  4 0  h , R an n  4 5  K, 
Reichenburg 222  K , Lichtenwald 102  K  50  h , Pischetz 68  K, 
Wisell 15 0  K , Dobova 5 0  K 92  h , S rom lje  21 K , Kapel­
len 5 0  K , A rtiče 3 2  K , Kopreinitz 70  K  24  h , Zabukovje 
20  K , (Zdole hat direkt an die k. k. Bezirkshauptmannschaft 
gesendet 110  K). Sum m e 857  K  0 6  h.

D e k a  n a t  W i n d .  - F e i s t r i z :  Windisch-Feistriz 10 0  K , 
S t .  M a r t in  am Bachern 4 0  K , O b er-P u lsg au  75 K, Unter- 
P u lsg a u  1 8 0  K , Kerschbach 28 K , Laporje 66  K  44  h, 
M onsberg  28 K, M axau  160  K , S tudeuiz 110  K  77 h, 
Pöltschach 8 9  K  12 h , Taiuach 79 K , S t .  V enzeslaus 50  K. 
Sum m e 1006  K 33  h.

Gesamtsumme 17.530 K 65 h und 1 Dukaten.

139.
Mili darovi

za nameravano vojno spominsko cerkev v predmestju Sv. Magdalene v Mariboru.1

V. i z k a z  p r i s p e v k o v .
Sv. A n a  n a  K rem p erg u  (Jan ez  F e r lin c  v  Ž ičak u  

14 K , A lo jzija  F e rlin c  12 K , E rn es t B rezn ik  n a  V elki 
12 K , Jo h a n a  in M arija  D ež 1 K  4 0  h , M arija  T ap e in e r 
2 K , A n astaz ija  U rb an ič  2  K , A na  Š p in d le r 4  K , M arija  
Š nc idcr 6  K , p . n. g. dr. A nton  S uhač  2 0  K ) 73  K  4 0  h ;  
Sv. K riž  pri L ju to m eru  (č. g. F ra n c  Ostrž, k a p la n  2  K ,

* Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1916. Št. VII. 
°dst. 58. str. 89 — 91.

Ju li ja n a  Šalam on  2 K, A ndre j F a rk a š  10  K , N eža Po- 
lan ič  30  K ) 44  K ;  č. g . F ra n c  R op , k a p la n  p ri Sv. Ani 
2 0  K , M arija  Š a n e k a r  v R očici 20  K , F ra n c  Š a n e k a r 
2 0  K ;  kn . šk . d ek . u ra d  B raslovče  92  K , M artin  Valenti 
p. d. B lažič, k m et p ri Sv. V idu n a d žu p n ije  V uzenica 100  K. 
S k u p a j 369 K 40 h.

V sota  do seda j n a b ra n ih  m ilih  darov  : I. izkaz
3308  K  88  h , I I . izkaz  282 2  K  31  h , I I I .  izkaz 37 5  K  6 h,
IV . izkaz  197 K 25  h , V. Izkaz  36 9  K  40.

S k u p n o : 7072 K 90 h
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140.
Škofijska kronika.

V o j n a  p r o c e s i j a .  K n . šk . ž u p n ijsk i u ra d  Sv. 
M arje te  ob P esn ic i j e  dne  29 . ju l i ja  1916  pod  štev . 104 
pred ložil sem kaj n a s led n je  poročilo  : P e to  pob inkoštno  
nedeljo , d n e  10 ju l i ja  1916, so M arječk i žup ljan i pod vod­
stvom  sv o jeg a  žu p n ik a  rom ali k  M ateri božji n a  G orci 
p ri Sv. P e tru  niže M aribora. V se, k a r  j e  m oglo od  h iše , 
j e  šlo  p ro sit za slavno  zm ago in  lju b i m ir naši dom ovini 
te r  za srečno  v rn itev  svo jih  lju b ih  in d ra g ih . Blizu 60 0  
ro m arjev  j e  š te la  do lga v o jn a  p ro cesija , m ed  n jim i 50  
belooblečen ih , s svežim i cvetlicam i ovenčan ih  d ek lic  z 
d ružbeno  zastavo . N a  G orci j e  b ila  ob po ldesetih  okoli 
M arijinega  sve tišča  p rocesija  z N a jsv e te jš im , po tem  j e  
P e te rsk i žu p n ik  slav il č as t M arije  pom očnice  in še  po ­
sebej k a rm e lsk e  M atere božje, k a te re  va rstvu  so se  p red  
odhodom  v v o jsko  izročili vsi M arječk i b o jevn ik i in si

osk rbe li n jen i šk a p u lir , ozirom a sve tin jico . —  Med sveto 
m ašo j e  izredno  ve liko  ro m arjev  p re je lo  sveto  obhajilo .

T o  n ed eljo  j e  bil god  k a rm e lsk e  M atere božje, k a ­
tere  šk a p u lirsk a  b ra to v šč in a  j e  v G orsk i cerk v i k anon ično  
ustan o v ljen a . K e r  j e  ta  d an  v ta k ih  ce rk v a h  za vse ude 
b ra tovšč ine  k a rm e lsk eg a  šk a p u lir ja  popoln i odp u stek  to ­
tie s -q u o tie s , se g a  j e  p ra v  m nogo ro m arjev  udeležilo  s 
hva lev redno  pobožnostjo . R o m arji so še ostali pri večer­
n icah , se udeležili A lo jzijeve  pobožnosti in slovesnega 
b lag o slo v ljen ja  m arm o rn a te  p lošče, p r itr je n e  v G orsk i 
ce rk v i v spom in n a  vzo rnega  P e tc rsk e g a  ju n a k a , p a d le ­
g a  n a  ju ž n i fron ti. Še dolgo po večern icah  so v  p r i ja ­
zni ce rk v i m olili in p rep ev a li M arijine  pesm i. T a  lep  in 
to lažbe po ln  M arijin  d a n  ostane  M arječanom  v tra jn em  
spom inu.

141.
Slovstvo.

S l o v e n i s c h e  K r i e g s -  u n d  S o l d a t e n l i e d e r .  
A us K unst- und  V o lksd ich tung  in s D eu tsche  ü b e rtrag en  
von D r .  R u d o l f  v o n  A  n d r  e  j  k  a . D as R e in e rträg n is  
ist Z w ecken  d e r K rieg sfü rso rg e  gew idm et. L a ib a c h , 1916. 
V erlag  d e r „K ato lišk a  b u k v a m a “. Vel. 8*. 67  s tran i. 
C ena  3 K . —  D obro uspeli p revod  um etn ih  in  lju d sk ih

vo jn ih  pesm i j e  p rip rav e n , d a  vzbudi v  š ir jih  k ro g ih  za­
n im a n je  za naše k ra je  in povzd igne  ug led  n aše  dom ače 
poezije . Č isti dohodek  k n jig e  j e  n am en jen  dobrodeln im  
vo jno-osk rbn im  nam enom . Čč. gg . du h o v n ik i se po želji 
go sp o d a  a v to rja  p rijazn o  opozorijo  n a  času  p rim erno  
delo .

142.
Diözesan-Nachrichten.

Ernannt wurden die P .  T . H erren : F ranz  H ra s te lj, iiifut. 
Archidiakon, H auptfarrer und Dechant in  Gonobiz, und die Domkapitu­
lare D r. Jo h an n  T om ažič, Rudolf Ja n e ž ič , und Alois A rz en še k  zu 
F . B . Konsistorialräten.

Bestellt wurden die H erren : Jo h an n  G orišek , P fa rre r  zu G t, 
Pankraz in Oberponikl, a ls  M itprovisor der P fa rre  S t .  Ägiden bei 
W öllan, und Jakob P a lir , »kaplan zu 6 t .  Lorenze» bei Wifell, a ls P ro - 
visor zu S t .  V alentin bei Süßenheim .

Übersetzt wurde Herr Kaplan Alois M usi von S t .  M argareten 
bei Heilenstein nach S t .  Lorenzen bei Wifell.

Gestorben ist H err Anton K olar, P fa rre r  zu S t .  Ägiden bei 
W öllan, M itglied des Bezirksschulrates Schönstem, am 4. Oktober 1016 
im  54 Leb nsjahre.

Unbesetzt ist geblieben der Kaplansposten zn S t .  M argareten bei 
Heilenstein.

F. B. Lavaitter Ordinariat zu Marburg,
am 25. Oktober 1916.

t  Michsel,
Fürstbischof.

S t .  Lyrillus-V uchdruiterti, M «rbm  g


